Mittwoch den 31. Mai 


Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Pr. 8. 


5 Inland. 
Berlin, 29. Mai. Se. Königl. Hoheit der Großherzog von 
| Mecklenburg⸗Schwerin iſt von hier nach Ludwigslust zurückgekehrt. 
Abgereiſt: Se. Excellenz der Erbhofmeiſter in der Kurmark Branden⸗ 
burg, Graf v. Königsmark, nach Netzband. Der General⸗Major und 
nſpecteur der Remonten, von Kofel, nach Torgau. Der Ober⸗Präſi⸗ 
nt der Provinz Poſen, Flottwell, nach Poſen. 
Dem Militair⸗Wochenblatte zufolge, iſt der Comman⸗ 
Nur des 28ſten Infanterie⸗Regiments, Oberſt von Below, als General: 
jor mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt, und der Commandeur der 
Cen Infanterie⸗Brigade, Oberſt von Schaper, feines Verhältniſſes als 
Direktor der Diviſtons⸗Schule und Präſes der Examinations⸗Kommiſſion 
r Portepeée⸗Fähnriche der Gen Diviſion entbunden worden. 
Die Fruͤhlingsmandͤvers find mit dem 24ften d. beendigt. Es mas 
den nur die gewoͤhnlichen Truppentheile dazu verſammelt, indem die gro⸗ 
M Mano vers erſt im H eroſt, und wahrſcheinlich nicht in der Nähe von 
in, ſondern in Pommern oder Sachſen ſtattfinden werden; dennoch 
atten ſich zu den jetzigen Mandvers eine Anzahl vornehmer' Gaͤſte ein⸗ 
gefunden. Außer dem Beſuch J. Maj. der Königin der Nieder⸗ 
lande, der freilich mit den Mandverd keinen Zuſammenhang hat, ift 
det des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin, des Prin⸗ 
zen von Würtemberg, des Herzogs von Oldendurg und des 
KNeonpeinzen Oscar von Schweden zu bemerken. Prinz Oscar 
* eine det impofanteften mannlichen Erſcheinungen, die man fehen kann; 
er traͤgt einen Bart a la Henri IV., der ihm ſehr gut ſteht; aber auch 
in politiſcher Hinſicht iſt er ein hoͤchſt merkwuͤrdiger Mann. Die mili⸗ 
taͤriſchen Feſtlichkeiten waren nicht vom Wetter begünſtigt, indem wir 
noch immer große Kälte und regneriſche Tage haden. Deshalb iſt der 
FNrankheitszuſtand auch ſehr im Wachſen, namentlich herrſchen die kalten 


leber ſehr ſtark. Wenn nicht große anhaltende Waͤrme ſpaͤter noch zur 


Ülfe kommt, fo gedeiht weder der Wein (in Berlin?) noch irgend eine 
feinere Obftart zur Reife. ' 
In Oberau, im Lübener Kreiſe des Regierungs⸗Bez. Liegnitz, feierte 
am 22 ſten d. M. der daſige Superintendent, Paſtor Berndt, fein 50: 

hriges Amts⸗Jublidum in derſelben Gemeinde, in die er vor einem hal⸗ 
den Jahrhundert als Geiſtlicher eingetreten war. 

Am 22ſten d. M. traf der Fürſt von Polignac mit ſeinem Sohne, 
aus London kommend, in Koblenz ein, ſtieg im Gaſthofe zum Trier⸗ 
chen Hofe ab und ſetzte am folgenden Morgen die Reiſe nach Mün⸗ 
hen fort. } 

Der im Reg. Bez. Münſter beſtehende Verein zur Berbeſſerung der 

Dferdezucht, der im vorigen Jahre zum erſtenmale ein Pferderennen 
deranſtaltet hatte, wird ein ſolches auch in dieſem Jahre, und zwar an den 
gen des 29. und 30. Mai, auf der Loddenhaide bei Münſter abhalten 

laſſen. Man ſchmeichelt ſich, daß Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
eſes Feſt durch ſeine Gegenwart verherrlichen werde. 


Deut ſchland. N 
Männchen, 22. Mai. Am T. Juni werden Kommiſſarien der vers 
ſchiedenen ſüd⸗deutſchen Staaten hier zuſammentreten, um ſich über ver 
chiedene Münz⸗ Angelegenheiten zu berathen. Bis Ende Juni fol das 
ſultat dieſes Münz⸗Kongteſſes bekannt werden. — Die Frau Kurfür⸗ 

Rin von Baiern ift von Paris, wo fie einen ſechswöchentlichen Aufent⸗ 

datt machte, und wo fie in den Tuilerieen mit vieler Zuvorkommenheit 

empfangen wurde, hier angekommen. Sie war die erſte Deutſche Prin⸗ 
geſſin, welche einen Beſuch an dem neuen franzöſiſchen Hofe abſtattete. 

Mainz, 23. Mai. Geſtern verurtheilte das hieſige Aſſiſengericht 

den iſtaelitiſchen Metzgerburſchen Ifaac Traumann, welcher 

Mg, Februar d. Jahres in einem Wirthshauſe hierſelbſt einen andern 

Metzgerdurſchen, in Folge eines Wortwechſels (da letzterer den erſteren 

in verächtlichem Sinne „einen Juden“ geſchimpft hatte), ermordete, zum 
ode. Das Gericht hatte denſelben als des „freiwilligen Todtſchlags 
mut Vorbedacht ſchuldig erklaͤrt. Eine ungewoͤhnlich große Anzahl von 
Zuhztern wohnte den Verhandlungen dieſes merkwuͤrdigen Kriminalfalles 
bei, Das Todesurtheil hat auf den Verurtheilten nicht den mindeſten 
Eindruck gmacht. 

Braunſchweig, 84. Mai. Unfer diesjähriges Freiſch ießen hat 
* Montage mit einem wahrhaft deklagenswerthen Ereigniß 
dgonnen, das allgemeines Entſetzen verbreitete. Bei dem erſten Schuſſe 
aus einer der kleinen eiſernen Kanonen, der das Nahen des Königszuges 
zuf dem Schießplatze anzeigen ſolltte, ſprang das Geſchuͤtz, wahrſcheinlich 
fa Beise ſchlechter Ladung. Ein Stück riß dem mit dem Gefhüg bes 
caͤftigten Manne den rechten Arm vom Körper, ein anderes Stuͤck 
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ſtreifte einen jungen Burſchen, ohne ihn eigentlich zu verlegen, und ein 
drittes anderes Stuck von einigen 30 Pfunden Schwere erhob ſich mit 
ſolcher ungeheuren Gewalt in die Luft, daß es durch die Fenſter der 
dritten Etage des ungefahr 100 Schritte entfernten Schießhauſes flog, 
und einem vor dem Fenſter ſtehenden neunjährigen Sohne eines wackern 
hieſigen Beamten den Kopf ganzlich zerſchmetterte. Dieſes Eteigniß, dem 
vor zwei Jahren ein ähnliches minder gefährliches voranging, möge die 


Schuͤtzen⸗Geſellſchaft bewegen, dem Geſchuͤtze einen fachverftändigen 
Artilleriſten deizugeben, damit fie wenigſtens won jedem Vorwurf fich 


frei weiß. 
Oeſterreich. 


Ofner und Peſther Zeitung: „Nach ofſiziellen Angaben haben 
von den Vielen, welche am 15ten d. M. bei der ungeheuren Waſſer⸗ 
fluth in Todesgefahr ſchwebten, ſo viel bis jetzt bekannt iſt, acht Pers 
ſonen das Leben eingeduͤßt. Außerdem find mehrere Pferde umgekom⸗ 
men, Equipagen zerbrochen, Straßen ruinirt, Gärten und Wieſen über: 
ſchwemmt und mehrere Gebäude ſtark beſchaͤdigt worden. Die Johannis⸗ 
bruͤcke in der Chriſtinaſtadt iſt zerſtoͤrt und die Woͤlbung in den unters 
irdiſchen Waſſetlaͤufen gebotſten. Ein Stock hohes Haus iſt gänzlich 
eingeſtuͤtzt. Seine Bewohner haben jedoch dis auf ein fünfiähriges Kind, 
welches unter dem Schutte begraben ward, ihr Leben gerettet, und auch 
den größten Theil der Hausgeran in Sicherheit gebracht. Die Stadt⸗ 
behoͤcde iſt eifcigſt bemüht, den decurſachten Schaden zu ermitteln und 
das Uebel fo viel als moglich zu lindern. — Am 19. Mai fruͤh 4 Uhr 
iſt die Donaufchiffbrücke zwiſchen Ofen und Peſth durch ein mit 
Branntwein beladenes, beſchaͤdigtes Schiff, welches in dieſelbe hinein⸗ 
ſchwamm, ſo ſehr deſchaͤdigt worden, daß die Paſſage eine Zeitlang ge⸗ 
ſperrt werden mußte.“ * 


Großbritannien. 


London, 21. Maj. Hr. Talbot, ein ſchottiſches Mitglied, will einen Antrag 
im Unterhauſe ſtellen, daß die Anzahl von Kühen, Pferden, Schweinen, 
Eſeln und anderen Thieren "angegeben werde, welche in dem Geſängniß von 
MWerford — verhaftet ſind. Dem Vernehmen nach iſt dieſe Motion 
dadurch nöthig geworden, daß eine Muffe von Vieh wegen Zehntenrück⸗ 
ſtänden gepfändet im Gefängniſſe eingeſperrt wird, welches, wenn dieſes 
Unweſen noch fortdauert, bald keinen Raum für zweibeinige Gefangene 
mehr haben dürfte. 

Mes. Lockhart, eine Tochter Sir Walter Scotts, welche an den 
Buchhändler Lockhart verheirathet war, iſt hier geſtorben. — In der 
Morning-Post hatte neulich geſtanden, daß eine junge Dame von Rang 
mit ihrem Lakaien durchgegangen ware. Dies war eine ſchändliche Ver⸗ 
läumdung und die Verwandten der jungen Dame verklagten den Heraus⸗ 
geber der Zeitung, wel er von dem Gericht zu einer Geldſtrafe von 4000 
Pfd. (28,000 Thlr.) verurtheilt worden iſt. ? 

Am 16. find abermals (S. 118. d. Brest. Ztg.) beide Ballons des 
Herrn Green und der Mrs. Graham, der erſte aus Vauxhall, der an⸗ 
dere aus den zoologiſchen Gärten aufgeſtiegen. Im erſten befanden ſich 
diesmal 10 Herren, darunter ein Baron von Maltitz. Um halb 7 Uhr 
Abends ſtieg er auf, und kam 7 Uhr 35 Minuten 26 engl. Miles von 
hier zur Erde. Der Ballon der Frau Graham kam erſt 7 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten zum Aufſteigen, weil er bei feinem Falle am vorhergehenden Tage 
ſolche Beſchädigungen erlitten, daß am 16ten nicht weniger als 30 Nahe⸗ 
rinnen mit deſſen Ausbeſſerung beſchäftigt werden mußten. Der Affe 
zum machte die Reife wieder mit und wurde im Fallſchirm herabge⸗ 
laſſen. ö 
Am 17. d. M. brach zu Exeter eine furchtbare Feuersbrunſt 
aus; beim Abgang der Poſt fanden neun Häuſer bereits in Flammen, 
und die anliegenden Straßen waren ebenfalls bedroht. = 

Ueber die Zahlung der Portugiefifchen Dividende find verſchieden⸗ 
artige Angaben hier im Umlauf. Für den mit dem 1. Juni fälligen 
Termin ſoll man zwölf Obligationen, jede von 10,000 Pfd. Sterling, er⸗ 
halten haben, die auf drei Monate Dato auf die Liſſaboner Schatzkammer 
traſſirt find, und mit 5 pCt. Zinſen diskontirt werden. Die Iptozentige 
Dividende, die mit dem 1. Juli fällig wird, zum Betrage von 250,000 
Pfd. Sterling, fol auf ähnliche Weiſe gedeckt werden. 

Für Hythe iſt der Reformer Lord Melgund, ohne alle Oppoſition, 
zum Parlamentsgliede ztwählt worden. — Vorigen Sonnabend flog ein 
Dampffuhrwerk, das durch Pall-mall kam, der Opern⸗Kolonade gegen⸗ 
über, zum Schrecken der vielen Menſchen in dieſem engen Durchgange auf; 
glücklicher Weiſe jedoch kam Niemand dadurch ums Leben, auch wurde kein 
anderer Schaden angerichtet, als an der Maſchine ſelbſt, 
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London, 23. Mai. Se. Maj. der König iſt geſtern plötzlich 
von einem Aſthma befallen und dadurch verhindert worden, dem Got⸗ 
tesdienſt wie ſonſt beizuwohnen. Der Königl. Lelbatzt, Sir Henry Hal⸗ 
ford, wurde ſogleich nach Windſor berufen und blied bei dem erlauchten 
Patienten. Heute befindet ſich jedoch der König ſchon wieder um Vieles 
beſſer; die Unpäßlichkeit ſoll keinesweges von ernſter Art geweſen fein; ins 
deß wird Se. Maj. doch ſchwerlich morgen nach London kommen können, 
um bei der Feier der Majorennitäts⸗Erklärung Ihrer Königl. Hoh. der Prin⸗ 
zeſſin Victoria, wozu die glänzendſten Anſtalten getroffen find, gegenwärtig 
zu ſein. Der Herzog von Cumberland ſtattete ſeinem Königlichen Beuder 
geſtern einen Beſuch ab. Mit dem Befinden Ihrer Maj. der Königin geht 
es fortwährend beſſer. 

Der bedauernswürdige Zuſtand unſerer arbeitenden Klaſſe läßt ſich 
aus folgender Thatſache beurtheilen: Die kleinen Fabrikanten in Birming⸗ 
ham, welche 10, 20 bis 30 Arbeiter beſchäftigen, pflegen ihre Waare den 
Kaufleuten am Freitage zu bringen und erhalten den Betrag am Sonna⸗ 
bend darauf. Ein Haus in Birmingham hat ſeit langer Zeit an verſchie⸗ 
dene ſolcher Fabrikanten wöchentlich 8000 Eſtr. auszuzahlen gehabt, wovon 
wenigſtens zwei Drittheile als Arbeitslohn gerechnet werden können. Am 
18ten Mai hatte dieſes Haus auch nicht einen Pfennig auszuzahlen. — 
Die Regierung beabſichtigt, Doncaſtle zu einem ſtarken Militärdepot zu 
machen, indem die Lage deſſelben zur Concentration einer bedeutenden Trup⸗ 
penmacht günſtig iſt, um die Bevölkerung der angränzenden Fabrik⸗Diſtrikte 
im Zaum zu halten. Es herrſcht alſo doch die Beſorgniß, daß Unruhen 
dort ausbrechen dürften. a 

Von den 32 Individuen, welche in einer Kohlengrube dei Mold durch 
das Ueberſtrömen der unterirdiſchen Gewäſſer verſchüttet worden find, hat 
man zehn, die ſich in einen trockenen Gang geflüchtet hatten, gerettet. 

In Mancheſter ſind die Accepte der beſten Amerikaniſchen Häuſer 
zur Zahlung für Manufakturwaaren verweigert worden. — Die Ausfuh⸗ 
ren an Gold und Silber nehmen zu. 

Dieſer Tage ſind die überlebenden Offiziere und Matroſen, welche auf 
die Euphrats⸗ Expedition verwendet worden waren, wieder in Ply⸗ 
mouth angekommen. Sie haben die Rückreiſe von der Mündung des 
Euphrats bis an das mittelländiſche Meer zu Lande gemacht. Oberſt Ches⸗ 
ney iſt noch zurückgeblieben, um möglicherweiſe eine ſchnellere Poſtverbindung 
zwiſchen Indien und Europa vermittelſt des Euphrats einzuleiten. 

London, 24. Mai. Die Radikalen und die Tories kämpfen 
nun auch am Nil. Herr Cariglia reklamirt nämlich einen neulich in den 
großen Pyramiden entdeckten Raum, als er ihn zumal aufgefunden, und 
hat ihn Daniel O'Connell benamſt; dagegen hat ihm Oberſt Vyze, der 
ſich die Entdeckung zuſchreibt, den Namen des Herzogs von Wellington 
beigelegt. Der Letztere behauptet fürs Erſte das Schlachtfeld. Seitdem 
iſt auch ein, in einen 80 Fuß tiefen Felſen eingehauenes Grabmal aufge⸗ 
funden worden, darin ein 80 Fuß langer Sarkophag, von wunderſchön po⸗ 
lirtem Granit mit Hieroglyphen. Dieſes Grabmal ſoll den Namen unſers 
General⸗Conſuls führen, dem der Paſcha den Sarkophag und den ganzen 
übrigen Inhalt dieſer Katakombe geſchenkt hat. Auch hier dürfte ein Na⸗ 
mensſtreit entſtehen, da die Verehrer des Dichter Thomas Campbell, die 
Campbell⸗Katakombe nach ihm benannt wiſſen wollen. Kürzlich hatte man 
auch eine Flucht Bogen aufgedeckt; ſind ſie von egyptiſcher Architektur, 
ſo iſt die Frage, ob die alten Egypter ſchon mit dem Bau des Bogens be⸗ 
kannt waren, gelöſt. 

Marquis von Londonderry iſt von ſeiner Reiſe wieder zurück. 

Die Tories haben auch in der Kirche von Schottland einen ausge⸗ 
zeichneten Sieg davon getragen, indem am 19ten in Edinburg ihr Kandi⸗ 
dat Dr. Gardiner mit 262 Stimmen gegen die 59, welche der Whig⸗ 
Kandidat Dr. Lee erhielt, zum Moderator der Kirche gewählt wurde. 

Die Gltter⸗Auktionen beginnen jetzt; nach einem mäßigen Ueberſchlag 
geht für 300,000 Lite. Judengeſuche in den nächſten 6 Wochen durch den 
Hammer des Auktionators Robins in andere Hände über. 


Frankreich. 


* Paris, 22. Mai. (Privatmitth.) Ich habe Ihnen vor einiger 
Zeit ein Pröbchen der doktrinaͤren Politik Victor Hugo“ s geſandt, um 
Sie zu Überzeugen, daß die Anfichten großer und poetiſcher Geiſter nicht 
die vulgaͤren des Haufens und des Kehrichts der Literatur find. Heute 
theile ich Ihnen das Bruchſtuͤck einer Diſſertation von Alexander Dus 
mas mit, der nicht minder doktrinaͤr und contrerevolutionaͤr, aber etwas 
mehr franzöͤſiſch, etwas milder und etwas weniger heiß iſt, wie der Ver⸗ 
faſſer der nötre dame. Möge man aus dergleichen periodiſchen Erguͤſſen 
der Matadoren der Preſſe, denen ich Lamartine, Guizot, Chateaubriand, 
Delavigne, Janin Capeſigue ꝛc. zugeſelle, weil 
ſpreche, erſehen, daß es ducchweg die populären, poetiſchbewegten und 
fühlenden Gemuͤther find, die koͤniglich denken und handeln, Sinn und 
Geſchmack fuͤr den Adel der Seele und der Tugend, fuͤr die Wohlthaͤtig⸗ 
keit eines monarchiſch⸗demokratiſchen Regimes, fuͤr Elemente und Tem⸗ 
peramente des offentlichen Weſens haben, möge man daraus die Ueber⸗ 
zeugung erlangen, daß die republikaniſch⸗monarchtſchen Theorien immer 
und überall ausſchließlich von den Nullitaͤten der Literatur — ich nehme 
Milton aus — und ganz beſonders von den Rechts- und Geſetz⸗Fabri⸗ 
kanten, die die Regierungen gelegentlich berufen, über jugendliche Schwaͤr⸗ 
mer und ſogenannte Demagogen der Schule und des Ateliers zu urteln, 
ausgehen. Von Cromwell bis auf Robespierre und Mirabeau, von Mi⸗ 
rabeau bis auf Thiers, Barrot, Mauguin, Pages und Cabet (ich neh⸗ 
me ſelbſt die deutſchen Republikaner nicht aus) waren es muͤßige Advo⸗ 
katen in faſt ununterbrochener Reihe, die aus Manie zu Rechten, wie 
aus Ambition und Egoismus auch die Rechte der Menſchen auf die 
Tribune und von dort aufs Hochgericht brachten, welches der Adel, die 
Poeſie und die Religion verabſcheuen, unritterlich, inhuman und philiſter⸗ 
haft⸗proſaiſch nennt. Wer ausſchließlich durch Geſetze regieren will, der 
nähert ſich demnach den Terroriſten und hört auf ein Chriſt und Roya⸗ 
liſt zu ſein; mer ER belehren und bekehren will, wer das Geſetz 
fo hoch ſtellt, daß er durch daſſelbe die Geſellſchaft und das Individuum 
meiſtern will, der nähert ſich der Quelle der Republik, der ähnlicht dem 
vergöͤtterten und verachtungswürdigen Brutus, der feinen Sohn als Con: 
ſul dem Buchſtaben und der Republik zu Liebe tödten ließ. — Hier iſt 
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die Stelle von Alexander Dumas, welche vieles von dem kommen 
tirt, was ich Über die Applikation falſcher und unzeitgemäßer Waffen der 
Sozialdoktrinaͤre bereits verſchiedentlich geſagt habe: „Wir find Doktri⸗ 
näre, dem allgemeinen Prinzip nach, allein wir müffes wiederholen, dA 
wir mit Guizot in der politiſchen Anſicht über konſumirte Fakten abwei⸗ 
chen und folglich nicht alle Mittel billigen, die detrſelbe anwandte oder 
noch anwenden will. Guizot glaubt, es ſei noch nicht zu Ende mit der 
Revolution, und man müſſe ihr entgegen wirken; wir im Gegentheil 
ſind der Meinung, es ſei vollends aus damit, und die ſaͤmmtlichen Poli- 
tiket, Reformer und Demagogen verlangen nichts ſehnlicher, als die 
legenheit, das Schlachtfeld zu verlaſſen, um in das Philiſterium der In? 
dufteie, der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, des Ackerbaues und der Admin? 
ſtration hinüber zu wandern. Es iſt eine ausgemachte Sache, daß große 
Revolutionen die Köpfe zu heftig erſchuͤttern, als daß fie alſogleich erkal' 
ten könnten, kommt aber Zeit kommt Rath, wie erweislich geſchehen IP 
denn ſieben Jahre find Zeit genug, und an Rath hat's weder in di 
Schule noch im Beutel gefehlt, da alle Menſchen Ordnung, Friede, Ru 
und Verſoͤnung wollen. Die Verſoͤhnung iſt das große Wort, das bie: 
her alle Schwerter gezuͤckt, und Europa im Schach hielt; ſprecht es aus 
und ihr koͤnnt die Soldaten und die Polizei verabſchieden, die Mus kelen 
und Kanonen vernageln, Arbeitshäufer und Fabriken aus den Gefuͤng' 
niſſen machen. — Bekommen wir Recht in Bezug auf dieſe Behauptung 
von der allgemeinen Verbeſſerung des oͤffentlichen Geiſtes, und wir glaW 
ben es, fo wird uns Guizot, der reel das Gute der Fürften und Völker 
und insbefondere das der Intelligenz will, nicht Unrecht und feinen Glau“ 
ben an die Gefahr einer Zukunft aufgeben. Er hatte bis dieſen Tag 
Grund und Urſache, der Oppoſition der Unruhſtifter und Utopiſten mit 
Strenge entgegen zu wirken, und dieſe Strenge erreichte ihren Zweck 
die Verſoͤhnung und die Gnade, wiewohl er nicht erntete, was el 
fäte, aber von nun ab wäre Strenge Thorheit, und wir muſſen 
allerdings an die gefunde Vernunft unſerer Mitbürger appelliren, die vol 
dem Richter die Revolutionäre gerichtet haben. Europa hat mit Fran 
reich fein Experiment gemacht und Europa hat es anerkannt und mor 
lifhen Gewinn daraus gezogen. — Es fraͤgt ſich, was denn der Politik 
Guizots fehlt, um vollkommen die Politik der Throne und des Vol 

zu fein? Wir antworten kurz und kategoriſch: Nichts als die Anerken⸗ 
nung, daß die Straße ruhig und des Menſchen Sinn uud Treiben an 
derswo iſt, nichts als der Glaube, daß man die Schreier und Men 
ſchencechtsprediger Überall für Charlatane halte, die man weder zu dul 
den noch zu beſtrafen, ſondern zu einer ſoliden Beſchaͤftigung zu zwingen 
habe. Wir find übrigens der feſten Meinung, daß der König Unrech 
thäte, den Männern der bisherigen Oppoſition die Früchte des Friedens 
zu überlaffen, welche während der muͤhevollen Adminiſtration der ältern 
Miniſter gereift ſind.“ Soweit Dumas. — Ich habe ſeine Worte zu 
fammengerüdt, und nur das geſagt, was europaͤiſch wichtig iſt. Ihnen 
habe ich nicht noͤthig zu bemerken, daß Sie in den politiſchen Reflexle“ 
nen und Dogmen dieſes Schriftſtellers und Vietor Hugo's die Quin!“ 
eſſenz politiſcher Taktik des gebildeten Frankreichs finden; deswegen 
das Notabene für die Maſſe des Publikums, das in Deutschland weit 
intelligenter denkt, wie in den zwei großen konſtitutionellen Ländern. Die 
Doktrinärpolitik iſt eine Politik des Friedens und der Intelligenz, und 
Doktrinaͤre find folglich alle Menſchen, die die Prosperität und Ordnung 
wollen. Ihr Motto iſt: „Ein Gott, ein König, ein Vaterland, Fort“ 


ſchritt und Freiheit gemäß dem Fortſchtitt.“ 


Die viel beſprochene Ergänzung der Amneftie wird, wie man uns 
verſichert, in dem „Moniteur“ vom 27ſten d. M. erſcheinen und als ein 
bei Gelegenheit der Vermählung des Herzogs von Orleans bewilligter Akt 
der Gnade bezeichnet werden. Dieſe neue, den Kontumazirten zu bewilli 
gende Amneſtie war ſchon vor acht Tagen beſchloſſen, und ſollte ſogleich 
publigiet werden; indeß hielt man es für rathſam, noch einige Tage damit 
zu warten, um der Polizei Zeit zu laſſen, ſich von den Geſinnungen der 
freigelaſſenen politiſchen Gefangenen zu überzeugen. Die Verhaftung Huſ⸗ 
ſon's und eines anderen Amneſtirten ließen einen Augenblick fürchten, daß 
man die Gnade nicht weiter ausdehnen, und daß man namentlich die po⸗ 
lizeiliche Aufſicht nicht aufheben würde. Aber in einem geſtern gehaltenen 
Miniſter⸗Conſeil iſt der frühere Beſchluß aufrecht erhalten worden. j 

Der Marſchall Clauzel ift völlig wiederhergeſtellt und fat 
tete geſtern dem General Pajol einen Beſuch ab. 

Dem Courrier de la Moſelle zufolge, hätten die Offizier 
der National⸗Garde von Metz in einer am 18ten d. gehaltenen Ver 
ſemmlung die Art und Weiſe, wie man fie aufgefordert habe, bei del 
Ankunft der Prinzeſſin Helene von Mecklenburg ein Spalier zu bilden 
fo unpaſſend befunden, daß fie beſchloſn hätten, ſich jener Aufforderung 
nicht zu fügen. 

Toulon, 17. Mai. Ich hatte Ihnen kürzlich gemeldet, daß der 
Bey Juſſuff ſich in Bona auf der Gadarre „Durance“ eingeſchifft 
habe. Dieſes Schiff iſt geſtern auf der hieſigen Rhede angekommen und 
hat heute die freie Praktika erhalten. Juſſuff iſt Vormittags in 
Begleitung des Herrn von Saint⸗Hilaire ans Land gekom? 
men. Der Bey von Konſtantine in partibus iſt von mittlerer Statut 
und ſpricht das Franzöſiſche ziemlich geläufig. Er iſt einfach gekleidet, 
fou aber eine ſehr prachtvolle Uniform mit ſich führen. Er erwartet hielt 
Befehle, die ihn wahrſcheinlich nach Paris berufen werden. 


i Italien. f 
Rom, 16. Mai. Die Menge der Armen iſt hier bekanntlich 
überaus groß: Krumme, Blinde, Lahme, Taube, Stumme, Geſunde un 
Kranke drängten ſich in der Hauptſtadt zuſammen und belagerten die Kal? 
feehäuſer, die Kirchen, die Thüren. Der Mißbrauch nahm überhand; 
Mittel dagegen lagen nahe: Unterſtützung der wirklich unfähigen Armen, 
Beſchäftigung derjenigen, welche arbeiten können und wollen, Zwangsar 


auf der Galeere für die, welche arbeiten können, aber nicht wollen. 2 
glaubte jedoch, ein beſſeres Mittel zu finden und verordnete, daß wi | 


welchen von der Polizei ein Beglaubigungszeichen ertheilt wurde, das 5 
vilegium, zu betteln, haben ſollten. Dieſe Zeichen und Begünſtlauſ⸗ 
ſind nur wenigen ausgeſtellt worden; und die Anzahl der Armen wäre ten 
mit allerdings auf einen unbedeutenden Haufen reduzirt. Die privilegit 


Be | 


5 poniſt der Oper 


Armen gehen hier nun umher, aber an ihrer Seite auch die nicht privile⸗ 

Arber Es wäre wünſchenswerth, daß der Mangel des Zeichens Liebe zur 

m it einflößte, oder wenigſtens den Hunger verſcheuchte. Wenn man 
N © den Armen ohne Abzeichen verbietet, die Gnade Anderer anzuflehen, 
N ſie bald Gewalt gebrauchen, wie es hier ohnedies oft zu geſche⸗ 

de eat, wo Hunger und Müſſiggang einen für die Geſellſchaft fo ver: 
tblichen Bund geſchloſſen haben. 


Amerika. 


8 New⸗Pork, 1. Mai. In einer Verſammlung der Kaufleute, welche 
m 25. v. M. abgehalten wurde, um eine Petition an die Regierung we⸗ 
den Aufhebung des bekannten Schatzamts⸗Befehls zu berathen, wurden 
mehrere ſehr energiſche Reſolutionen gefaßt. ie erſte derſelben erklärt 
geradezu, daß die jetzt beſtehende Handels- Kriſis größtentheils der Ein⸗ 
miſchung der Central⸗Regierung in die Handels- Angelegenheiten des Lanz 
e zugeſchrieben werden müſſe, hauptſächlich ihrer Einwirkung auf das im 
aufe befindliche Zahlungsmittel, der Aufhebung der Bank der Vereinig⸗ 
en Staaten, dem Verſuche, Metallgeld dem Papiergelde zu ſubſtituiren, 
und endlich dem unter dem Namen des Metallgeld⸗Cirkulars (Specie- 
reular) bekannten Erlaß des Präſidenten, welcher befiehlt, daß bei dem 
Hauf von Staats: Ländereien nur Metallgeld in Zahlung angenommen 
werden ſolle. In der zweiten Reſolution wird erklärt, daß die Regie⸗ 
rung in der letzten Zeit das Volk unterdrückt habe, ſtatt es zu ſchützen, 
— daß der jetzige Präſident, durch Beibehaltung der kommetziellen Politik 
eines Vorgängers, bereits das Verderben vieler Tauſende von Kaufleuten 
andwerkern veranlaßt habe, daß er unzweifelhaft allgemeinen Man⸗ 
el und Hungersnoth unter den arbeitenden Klaſſen herbeiführen und da⸗ 
Ne zum Aufſtand reizen und die Inſtitutionen des Landes ſelbſt gefähr⸗ 
en werde, wenn er bei feinen Maßnahmen beharrte. Es wird daher durch 
4 dritte Reſolution beſchloſſen, daß eine Deputation von nicht weniger 
& fünfzig Mitgliedern ſich nach Waſhington begeben folle, um dem Prä⸗ 
enten Vorſtellungen zu machen gegen die Fortdauer jenes Schatzamts⸗ 
efehis oder Metall⸗Eirkulars und deſſen unverzügliche Aufhebung als 
di gend nöthig darzuſtellen. Durch eine der folgenden Reſolutionen wird 
3 fm Comité zugleich aufgetragen, von dem Präſidenten die baldmögliche 
uſammenberufung eines außerordentlichen Kongreſſes zu verlangen, welcher 
g e die gegenwärtige außerordentliche Kriſis und deren Beſeitigung bera⸗ 
ben ſoll; zugleich ſollen die Kaufleute aller Handelsſtädte der Union, na⸗ 
wentlich von Philadelphia, Boſton und Baltimore, eingeladen werden, den 
ſoahuſſen der Verſammlung beizutreten. Der Genfer Reiſende, Korre⸗ 
lundent der Ti mes, behauptet jedoch, der Präfident werde den mehrer⸗ 
baten Schatzamts⸗Befehl gewiß nicht modifiziren und den Vorſtellungen 
k Kaufleute kein Gehör geben, auch den Kongreß ſchwerlich vor dem Mo⸗ 
N t Dezember einberufen. Aus Philadelphia meldet übrigens ein durch 
ie Morning⸗Chroniele mitgetheilter Brief vom 1ſten d. M., daß, 
alem Anſcheine nach, der Sturm baldigſt vorüber ſeyn werde, und daß je⸗ 
benfalls, ſelbſt in New York, die Banken, in denen doch der Hauptkredit 
Landes beruht, nicht ſehr gelitten haben können, da noch vor wenigen 
gen ſechs derſelben eine Dividende von reſp. 3% bis 5 p. Et. für ein 
bes Jahr ausgetheilt haben. 
— —ñͤñ̃ ...... ̃ — ĩ—ĩ—ĩj˙Pcͥ.m ¶qͥ.7«˙ ww RER 
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(Breslau.) Wir wollen beſonders unſere auswärtigen Leſer bald ſub⸗ 
ſtantiell und offiziell, bald oberflächlich und nach Privatnachrichten über das 
Mereffante Leben, welches gegenwärtig in unſerer Hauptſtadt wogt, unter⸗ 
dichten. Wogt? Der Ausdruck ſcheint für dieſes Jahr weniger zu paſſen, 
als für frühere. Selbſt das Pferderennen war nicht ſo zahlreich beſucht, 
als ſonſt, der Beifall aber eben ſo reichlich als gerecht. Am reichlichſten 
erntete ihn Herr Graf Renard in mehrfachen Siegen. — Die Thier⸗ 

au wird immer noch zu wenig von Theilnehmern wie von Prämien 
unterſtützt, und doch iſt der Nutzen, welchen ſie bezweckt, mindeſtens direk⸗ 
er, wenn nicht größer, als der des Pferderennens, welches fo lange kein» 

olksfeſt werden kann, als die Rennen in den wichtigen Arbeitsſtunden 
des Vormittags ſtattfinden. Die Gründe, warum auch ſonſt der Nach⸗ 
mittag für dieſes Feſt vorzuziehen ſei, ſind in der vorjährigen Breslauer 
deitung breit entwickelt worden. Möchte bei der bevorſtehenden General⸗ 
erſammlung der Gegenſtand einer Berathung gewürdigt werden! — Am 
inge ſieht man jedes Jahr weniger Woll ſäcke liegen, ohne daß ſich des⸗ 
das Quantum der eingebrachten Wolle verringerte; die Eigenthümer 
ſuchen ihr Produkt in den Häuſern unterzubringen. — Wohlleben mag 
er den Wollgäſten nicht eben viel herrſchen; denn wenn auch das 
Theater und Liebichs Illumination ziemlich fleißig beſucht wer⸗ 
n, fo will das für die Volksmaſſe wenig ſagen. In Hankee Garten 
ar und iſt bei allgemeiner Illumination ein Glas=- Transparent, 
von dem Kunſthändler Herrn Karſch aufgeſtellt, zu ſehen, welches wenig 
ucht war, und doch wegen der geſchmackvollen und mühſamen Arbeit, 
wi wegen des herrlichen Total⸗Effektes, allgemein beachtet zu werden 


8 (Paris.) Der König hat in der vergangenen Woche dem Schiffe: 
apitain Dumont d'Urville eine anderthalbſtündige Privat⸗Audienz eitheilt, 
und ihm wiederholt den Wunſch ausgedrückt, daß es der Expedition des 
Aſtrolabe“ und der „Zelie“, zum Ruhme Frankreichs gelingen möchte, 
* Nordpole am nächſten zu kommen. Se. Majeſtät haben den Seeleu⸗ 
ar eine Prämie verſprochen, wenn fie bis zum 7öften Grade gelangten 
nd dieſe Prämie ſoll mit jedem Grade weiter nördlich vermehrt werden, 
es den Fall, daß man den Pol erreichte,““ ſagte der König, „bes 
lige ich im Voraus Alles, was man von mir fordert!“ 


Der Moniteur wider ſpri 5 ; : 
pricht der Nachricht, daß die Regierung den 
2 Wes es deutſchen Opern⸗Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt 

20 aizi N mer j 

genannt wurde, weiß ae 3 = a 2 ee e 
Nach dem Journal des Debats iſt Zingarelli, beruͤhmt als Kom“ 
nen Ke Romeo und Julia (nicht zu verwechſeln mit der Belli⸗ 
ompoſition gleiches Namens) in einem Alter von 87 Jahren 
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am 5. Mai in Neapel, wo er Hauptbirektor des Konſervatoriums der 
Muſik war, geſtorben. 
London, 24. Mai. In einem unferer Klubbs iſt eine Wette 
zu einem großen Belauf zwiſchen drei Herren gemacht worden; der eine 
ſoll ein halbes Jahr zwiſchen zwei von ihm zu wählenden Städten eine 


Kutſche fahren, der zweite eben ſo lange als Muſikant England durch⸗ 


reiſen, der dritte auf den Theatern in Großbritannien Gaſtvorſtellungen 
geben. Wer durch ſein Gewerbe in dem berichteten Zeitraume am meiſten 
verdient hat, gewinnt die Wette noch obendrein. Der Komödiant (der uns 
ſeres Erachtens die meiſte Wahrſcheinlichkeit für ſich hat) ſoll ſein Debüt 
zu Brighton machen wollen. Kein übler Anfang, er braucht nur ſtets be⸗ 
kannt werden zu laſſen, daß er einer des Triumvirats iſt, ſo giebt die 
Neugier ſchon ein volles Haus. 

Mr. Graham iſt ſchon wieder einmal aus ihrem Ballon gefallen, 
und diesmal mit ihrem Manne zuſammen. Die Hohe betrug diesmal 30 
bis 40 Fuß. Hr. Graham nahm keinen Schaden, und die Verwundungen 
ſeiner Frau find auch nicht gefährlich. Nachdem der Ballon Beide abges 
worfen hatte, ſtieg er mit ſeinem dritten Paſſagier Hrn. Warwich wieder 
in die Höhe und ſetzte dieſen nachher glücklich auf einer Wieſe ab. 

Die Einnahmen der Taglioni und der Schröder-Devrient find 
jetzt ziemlich gleich, nämlich jeden Abend 400 Lite, (2800 Thlr.) Ueber 
das Auftreten der Mad. Schröder-Devrient in Fidelio wird von 
unſern Recenſenten noch bemerkt, daß der Unterſchied zwiſchen ihr und der 
Malibran in dieſer Rolle darin beſteht, daß die Letztere die leidenſchaftliche 


verzehrende Liebe der italieniſchen Gattin, die Erſtere die kühne faſt über⸗ 


irdiſche Aufopferung des deutſchen Willens darſtellte, und auf dieſe Weiſe 
iſt es beiden Darſtellerinnen gelungen, einen und denſelben Culminations⸗ 
punkt der Vollkommenheit zu erreichen. 


(Schon wieder einmal ein vermoͤgender Bettler.) Ein Mann 
in London, Namens Parrew, fein ganzes Leben lang ein wahrer Gegens 
ſtand des Mitleids, wegen ſeiner kuͤmmerlichen Exiſtenz, hinterließ in ei⸗ 
nem Kaſten 120 Sovereings, 80 Halb⸗Sovereings, 60 Kronen⸗, 80 Halb⸗ 
kronenſtuͤcke und 100 neue Schillings. Dieſe ganze Summe hatte er 
einem aͤltlichen Frauenzimmer vermacht, welche ihn aus Menfchenfreund« 
lichkeit in ſeinen letzten Tagen gepflegt hatte. 


(Das Heilmittel iſt oft ſchlimmer als die Krankheit 
ſelbſt.) Vor einigen Wochen fand man in London die Leiche einer Dame, 
Mrs. Lelinn Salmon, in dem Baſſin des Kenſingtonpalaſtes. Bei der 
Todtenſchau ſagte der Ehemann der Verblichenen aus, daß die Aerzte 
ſeiner Frau wegen ihrer ſchwaͤchlichen Geſundheit Portwein anempfohlen 
hatten, es half auch, und ſie wurde ganz geſund; aber ſie hatte das 
Gettaͤnk fo lieb gewonnen, daß fie die Kur nach der Geneſung fortſetzte, 
ſo daß der Ehemann allen Umgang mit ihr aufgeben mußte, und in ei⸗ 
nem Rauſche machte ſie ihrem Leben ein Ende. 


(Die Familie Cockerill.) Es ſind jetzt 40 Jahre her, daß die 
Stadt Verviers und das ganze Belgien Frankreich einverleibt ward. Dort, 
wie anderswo, kannte man damals nur die Handſpinnerei. Ein Englän⸗ 
der ſtellte ſich dem Hauſe Biolley und W. Simonis in Verviers vor, mit 
dem Erbieten, einen Mechanismus zu konſtrufren, geeignet, Wolle zu prä⸗ 
pariren und zu ſpinnen. Dieſer Engländer kam, mit einer schleichen 
Familie, von Schweden, wo er vergebens ſich bemüht hatte, den von ihm 
erfundenen mechaniſchen Leiſtungen Eingang zu verſchaffen; — und dieſer 
engliſche Mechaniker war Herr William Cockerill. Die erſten bei ihm be⸗ 
ftellten Maſchinen waren bald fertig, und verſchafften den Fabrikanten, die 
ſie zur Anwendung brachten, einen ſehr bedeutenden Gewinn. Bald wand⸗ 
ten ſich aue Fabrikanten an ihn; um ſich aber vor den Gefahren der Kon⸗ 
kurrenz zu ſchützen, beſchränkte er ſeine Arbeiten auf das, was er mit ſei⸗ 
ner Familie allein fertig bringen konnte. Seine beiden Söhne, John 
Cockerill (von Seraing, der jetzt eben an die Spitze der Eifenbahn = Unters 
nehmung von Paris nach Belgien getreten iſt) und Charles James Cocke⸗ 
rill (deſſen frühen Tod die Aachener beklagen) hatten unter ihrem Vater 
eine harte Lehrzeit als einfache Arbeiter zu beſtehen; dieſer aber erwarb ſich 
in der für die Betriebſamkeit ſo günſtigen Zeit bald ein raſch wachſendes 
Vermögen, und erhielt 1810 von Napoleon das franztſiſche Bürgerrecht 
(la grande naturalisation frangaise). Im Jahre 1813 zog ſich Wil⸗ 
liam von den Geſchäften zurück, dieſe feinen beiden Söhnen überlaſſend; 
und ſchon im darauf folgenden Jahre finden wir die Namen beider als 
Theilnehmer an einer mechaniſchen Eroberung, die Frankreich gegen Eng⸗ 
land unternahm, nämlich an der Eroberung der Dampfmaſchinen. Durch 
fie wurden die erften Werkſtätten zum Maſchinenbau errichtet, wie fpäter 
(1821 — 23) auch der erſte Koaks⸗Hochofen in der Provinz Lüttich durch 
John Cockerill erbaut ward u. ſ. w. Der erſte Plan zur Gründung des 
Etabliſſements von Seraing datirt vom Jahre 1816, zu welcher Zeit die 
ehemalige Reſidenz der Fürſtbiſchöfe von Lüttich, durch die franzöſiſche Mes 
volution in ein Hoſpiz umgewandelt, den Cockerill's als Eigentbum cedirt 
ward. Seitdem ward jedes Jahr durch einen langſamen, gemeſſenen Fort⸗ 
ſchritt bezeichnet, womit das Etabliſſement gleichmäßig an Umfang gewann. 
Nie ward wohl ein großartigerer induſtrieller Plan mit einer voukomme⸗ 
nern Vereinigung von Klugheit und Kühnheit ausgeführt, nirgends ein 
außerordentlicheres Reſultat erzielt, als hier. Wenn man die Kraft der 
Maſchinen, welche alljährlich in Seraing produzirt werden, nach den Lei⸗ 
ſtungen einzelner Menſchen bezeichnen wollte, ſo würde man nicht nach 
Tauſenden, ſondern nach Hunderttauſenden zu rechnen haben, denn in die⸗ 
ſer ungeheuren Werkſtatt ſind 16 Dampfmaſchinen, zuſammen von 900 
Pferden Kraft, Tag und Nacht in Thätigkeit, um die Anſtrengungen 
von 3000 Arbeitern zu fördern und zu vervielfältigen. Dennoch war Se⸗ 
raing allein der unerſchöpflichen Thätigkeit John Cockerill's nicht genügend. 
Trotz der ungeheuren Ausdehnung des Etabliſſements fühlt er ſich offenbar 
noch beengt, denn es vergeht ſelten ein Jahr, in dem er nicht die Baſis 
ſeiner Operationen erweitert, oder neue Plane zur Ausführung bringt. 
Außer Seraing mit feinen Kohlenminen, Schmelzoͤfen und Werkſtätten, 
in welchen die mächtigſten und feinſten Maſchinen aller Art modellirt und 
erbaut werden, beſitzt er in Lüttich ſelbſt und in Verviers noch andere 
Maſchinenfabriken, — iſt in mehren Kohlen- und Eiſenbergwerken intereſ⸗ 


firt, — beſitzt eine Baumwollenſpinnerei, eine Flachsſpinnerei, eine Kamm⸗ 
wollenſpinnerei, eine Wollen⸗ und eine Baumwollenweberei, eine Drucke⸗ 
rei, eine Papierfabrik, — alles das in Belgien, die Etabliſſements im 
Auslande nicht gerechnet. Und dieſer John Cockerill ſteht jetzt an der 
Spitze der Eiſendahnanlage zwiſchen Paris und Brüſſel; — das Rieſen⸗ 
werk wird unter ſeiner Leitung raſcher vollendet werden, als manches ähn⸗ 
liche, verhältnißmäßig gar kleine Unternehmen. Er wird in Seraing noch 
zwei Hochöfen mehr erbauen; er wird neben der beſtehenden Maſchinen⸗ 
werkſtaͤtte noch zwei neue errichten; die Durthe und die Maaß, welche Se⸗ 
raing umfliegen, werden ihm doppelt fo viel Erz zuführen, wie bisher, 
und zur beſtimmten Zeit werden die Schienen für die 80 Lieues lange 
Bahn, und die Dampf⸗ und Transportwagen vollendet ſein, welche Paris 
zwiſchen den Rhein und die Schelde verſetzen werden. (Allg. Organ.) 


| Dampfihbiff:Sabet, 

Ich habe in einem kürzlich mitgetheilten Artikel über Dampfſchifffahrt 
Zweifel wegen induſtrieller (d. h. mit Geldgewinn für die Unternehmer 
verknüpften) Löſung des Problems einer regelmäßigen Dampfſchifffahrt über 
den Atlantiſchen Ozean geäußert. Allein eine kürzlich gemachte Entdeckung 
ſcheint auch dieſer Sache wieder eine andere Geſtalt zu geben. Man hat 
nämlich in Nord⸗Amerika große Lager einer beſonderen Kohlenart, die ſo⸗ 
genannte Anthracit⸗Kohle aufgefunden, welche Kohle nach der, vom 
Profeſſor Olmſtedt zu Newhavre damit angeſtellten Verſuchen bei glei⸗ 
chen Quantitäten eine viele größere und dauernde Hitze als die gewöhn⸗ 
liche Steinkohle entwickelt. Das Haupthinderniß, nämlich die große mit: 
zuſchleppende Kohlen-Proviſion wäre damit alſo theilweiſe beſeitigt und die 
Britiſch⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat nunmehr die wirk⸗ 
liche Einrichtung einer geregelten Dampfſchifffahrt zwiſchen England und der 
neuen Welt beſchloſſen. Das erſte Dampfboot ſoll (si Düs placet) am 
1. März k. J. abgehen; daſſelbe fol Raum für Anthracit⸗Kohlen auf 25 
Tage (länger hofft man, ſoll die Fahrt nicht dauern) für 600 Paſſagiere, 
und für 800 Tonnen (1600 Centner) Kaufmannsgüter enthalten. — 
Und hier wäre denn alſo die Berufung, auf Horaz's uraltes: 

„Nil mortalibus arduum !** 
einmal wieder am Flecke. Dr. N. 


Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. 

Breslau, am 30. Mai. Die heutigen Rennen fanden in folgen⸗ 
der Art ſtatt: 1. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) 
Das von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Karl von Preußen 
geſtiftete Rennen. — Pferde auf dem Kontinent geboren. — Einſatz 
15 Frd'or., 10 Fro'or. Reugeld. — 1000 Ruthen. — Gewicht: über 
5jährige Pferde 156 Pfd., 5jährige 150 Pfd., 4jährige 138 Pfd., Sjährige 
120 Pfd. Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. Der Sieger erhält 
die Einſätze und auf ein Jahr den Beſitz der von Sr. Königl. Hoheit 
gnädegſt geſtifteten ſilbernen Denktafel, worauf der Name eingetragen wird 
und die er im nächſten Jahre vertheldigen muß. Wenn er den Preis ab⸗ 
giebt, ſo erhält er zum Andenken eine ſilberne Medaille mit bezugreicher 
Inſchrift und Inſignien als Eigenthum. — Es erſchienen: 1. Herr Graf 
v. Renard. „Ferguſſon“, brauner Hengſt, 6 Jahr alt, vom King Fergus, 
Reiter: roth und blau. — 2. Hr. Amtsrath Heller. „Rachel“, ſchwarze 
Stute, 5 Jahr alt, vom Adraſt aus der Madeline von Smolensko. Reiter: 
blau, ſchrͤrze Kappe. — 3. Hr. Lichtwald. „Donna Maria“, braune 
Stute, 4 Jahr alt, vom Lamplighter. Reiter: gelbe und blaue Aermel, 
ſchwirze Kappe. (Sieger, geritten von Hart.) — Das Abreiten war 
regelmäßig. Ferguſſon führte in mäßigem Tempo. Nach und nach wurde 
das Rennen ſchärfer, wobei die Pferde ſchön zuſammen blieben. Auf der 
letzten Seite ging Donna Maria vorbei, mit Ferguſſon um Kopflänge 
wechſelnd und ſchlug denſelben um eine Kopflänge. Das Rennen dauerte 
4 Minuten 54 Sekunden. 

II. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) Ofſizier⸗ 
Pferde, welche im Dienſt geritten worden; 2 Frdor. Einſatz, halb Reu⸗ 
geld. — 600 Ruthen. — Offiziere reiten. — Kein Normal⸗Gewicht. — 
Der Sieger erhält ein für die Einſätze anzuſchaffendes Ehrengeſchenk, und 
vom Verein einen engliſchen Sattel. — Es erſchienen: 1. Hr. v. Sie⸗ 
rakowsky, Rittmeiſter im 1ften Küraffier-Negim. „Furioſo“, ſchwarz⸗ 
brauner Wallach, 6 Jahr alt, Preuß. Landgeſtüts-Pferd. — 2. Hr. Graf 
v. Rödern, Leut. im 1ſten Küraſſier-Regim. „Scipio“, Dunkelfuchs⸗ 
Wallach, 7 Jahr alt, in Glumbowitz gezüchtet. — 3. Hr. Graf v. Kö⸗ 
nigsdorf, Lirut, im 1ſten Küraſſier-Regim. „Terrezine“, Rappſtute, 
6 Jahe alt, vom Reeſer. — 4. Hr. Graf v. d. Goltz, Lieut. im 1ſten 
Küraſſier⸗Regim. „Cardea“, Fuchsſtute, 6 Jahr alt. (Sieger.) — Furioſo 
führte, Terrezine ſteigerte das Tempo, indem ſie vorbeiging, und blieben 
alle 4 Pferde, bis an der Aten Seite gut beiſammen. Hier nahm Cardea 
die Spie und ſiegte, von der Terrezine unde dem Scipio dicht gefolgt, 
in 3 Minuten 2 Sekunden. ö * 

III. Rennen auf der freien Bahn. (Doppelter Sieg.) Pferde 
aller Länder. — 10 Fedor. Einſatz, halb Reugeld. — 1000 Ruthen. — 
Dreijährige Pferde, 114 Pfund; 4jährige, 131 Pfund; Spähr. 139 Pfund, 
6jähr, und ältere, 143 Pfd. Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. — 
Vereins⸗Preis 500 Thlr. — Es erſchienen: 1) Herr Graf Renard. 
„Rover,“ ſchwarzer Hengſt, 4 Jahr alt, vom Wawerley aus einer Reveller 
Mare, Reiter roth und blau. — 2) Herr Graf v. Henkel. „Trittonia,“ 
Fuchsſtute, 6 Jahr alt, vom Peter Lely aus der Mermaid. Reiter blau⸗ 
und weißgeſtreift, ſchwarze Kappe. (Sieger geritten von Lewis.) — 8) 
Herr Baron v. Senftenberg. „Coquette,“ volljährig vom Smolensko aus 
der Miß Platoff. Reiter weiß, rothe Aermel, rothe Kappe. — Erſter 
Lauf: Trittonia führte, von der Coquette und dem Rover dicht gefolgt, 
Goquette rückte an die Spitze und machte hierdurch das Rennen allmälig 
ſchärfer. Rover ging bis auf den zweiten Platz heran, ſetzte ſich neben 
Trittonia, Coquette hinter ſich laſſend, welche ſetzt den Lauf aufgab. An 
der letzten Seite entſtand ein harter Kampf, in welchem Trittonia, Rover 
um zwei Längen hinter ſich laſſend, ſiegte. Der Lauf dauerte 5 Minuten 

1 Sek. — Zweiter Lauf: Rover führte. Aumählig ging Trittonia 
heran und ſiegte, nachdem Rover ausgebrochen war, im ruhigen Tempo. 

IV. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) — 
Pferde aller Länder. — 2 Frd'or. Einfag; ganz Reugeld. — 800 Ru⸗ 
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then. — Herren reiten. — Kein Normal⸗Gewicht. — Preis: Ein von 
der Stadt Breslau ausgeſetztes ſilbernes Kleinod. — Es erſchienen: 1) 
Herr Baron v. Muſchwitz. „Wildboy“, Fuchshengſt, 6 Jahr alt, aus 
der Wildfire vom Toaſter, geritten vom Beſitzer. — 2) Herr Graf v. 
Henkel. „Harmonie“, hellbraune Stute, 5 Jahr alt, vom Guſtavus aus 
der Pipylina, geritten vom Herrn Graf v. Königsdorf. (Sieger.) — 30 
Herr Graf v. Renard. „Ferguſſon“, brauner Hengſt, 6 Jahr alt, vom 
King Fergus, geritten vom Herrn Grafen v. d. Golz. — 4) Herr Mol 
fon. „Miß Speed“, braune Stute, 5 Jahr alt, vom Reveller, geritten 
vom Beſitzer. — 5) Herr Amtsrath Heller. „Rachel“ ſchwarze Stute, 
5 Jahr alt, geritten vom Bruder des Beſitzers. — Das Abreiten war gut, 
„Wildboy“ führte und blieben die Pferde ſchön beiſammen. „Miß Spt 
rückte heran, nahm die Spitze und ſteigerte fomit das Tempo. „Ferguſſon“ 
„Harmonie“ und „Miß Speed“ wechſelten mehrmals die Plätze und ent⸗ 
ſtand an der letzten Seite der härteſte Kampf, in welchem „Harmonie“ von 
„Miß Speed“, „Wildboy“ und „Ferguſſon“ dicht gefolgt, Sieger blieb. 
Das Rennen dauerte 4 Minuten 54, Sekunde. 

V. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) — Pferde 
von der Zucht und im Beſitze ſchleſiſcher Landleute aus dem Bauernſtande 
(wenn auch nicht in der Hand des Züchters). — 600 Ruthen. — Kein 
Normal⸗Gewicht. — Vereins⸗Preiſe: 100 Rthlr., 40 Rthlr., 20 Kehle 
— Es erſchienen: 1) Brauer Gottlieb Hoffmann aus Otto⸗Langen? 
dorf, Wartenberger Kr., Fuchs⸗Wallach, 8 Jahr alt. — 2) Erbſcholz Mel⸗ 
zer aus Güntersdorf, Striegauer Kr., Falben⸗Wallach, 4 ½ Jahr alt. T 
3) Erbſcholz Kliem aus Weteſchütz, Glogauer Kr., brauner Wallach, 
Jahr alt. — 4) Bauer Hirſchfelder aus Fröbel, Glogauer Kr., 
fuchs⸗Wallach, 5 Jahr alt. — 5) Gerichtsſcholz Koppert, Fleiſchermſtr. 
aus Polanowitz, Breslauer Kr., Blau⸗Schimmel⸗Stute, 4 Jahr alt. — 
6) Freigutsbeſitzer Henke aus Schlabitz, Guhrauer Kr., ſchwarzbrauner 
Wallach, 4½ Jahr alt. (Sieger.) — 7) Gerichtsſcholz Stephan aus 
Zottwitz, Ohlauer Kr., Rapp⸗Stute, 3 ½ Jahr alt. — Nach einem guten 
Laufe ward Henke Sieger, gefolgt von Hoffmann, Koppert, Mel? 
zer und Kliem. 

VI. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) Im 
Gebiete des deutſchen Zollverbandes gezogene Pferde, Vollblut ausgeſchloſſen. 
— 2 Frdo'r. Einſatz; ganz Reugeld, 1000 Ruthen, Zjährige Pferde 114 
Pfd., 4jährige 131 Pfd., 5jährige 139 Pfd., 6jährige und ältere 14 
Pfd., Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. — Vereins⸗Preis 200 
Rthir. — Es erſchienen: 1) Herr Richter. „Beriſſa“, braune Stute, 
29% Jahr alt, vom Court⸗Joon, aus der Daneſſe. Reiter weiß und grün. 
— 2) Herr Graf v. Dyhrn. „Acka“, Fuchs⸗Stute, 4 Jahr alt, vom 
Herkosmonte, aus der Acka. Reiter orangengelb mit ſchwarzer Kappe. — 
3) Herr Graf v. Renard. „Sorcerer“, braune Stute, 6 Jahr alt, vom 
King⸗Fergus. Reiter roth und blau. (Sieger, geritten von Bathmann.) 
— 4) Herr Graf v. d. Goltz, Lieutenant im iſten Küraſſier⸗Regiment⸗ 
„Cardea“, Fuchs⸗Stute, 8 Jahr alt. Reiter roth und grün geſtreift. — 
„Cardea“ führte. „Sorcerer“ ging heran und wechſelte mit „Acka“ un 
„Cardea“ um Kopflänge. Das Tempo ſteigerte ſich hierdurch und entſtand 
zwiſchen „Acka“ und „Sorcerer“ ein heftiger Kampf, in welchem „Sor⸗ 
cerer“ die „Acka“ um eine halbe Länge ſchlug. Der Lauf währte 5 Mir 
nuten 12 Sekunden. 

Das Direktorium des Vereins. 


— 


Schweidnitz, 28. Mai. An dem am 25ſten und 26ſten d. M. 
hier abgehaltenen Frühjahrs⸗Wollmarkte wurden 3043 Centner Wolle zum 
Verkaufe ausgeſtellt. Am erſten Tage wurden weniger Geſchäfte gemacht, 
als am zweiten, weil Verkäufer und Käufer, die Erſteren in Erwartung 
höherer Preiſe, die Letzteren in der Hoffnung, daß die Preiſe noch herunter 


gehen dürften, ihre Kaufs⸗Abſchlüſſe größtentheils auf den letzten Markttag 


verſchoben en. Am letztgedachten Tage ſind aber recht bedeutende 


‚Gefhäfge*hier gemacht worden, und ein nur unbedeutender Theil der hier 


ausgeſtellten Wolle iſt unverkauft geblieben. 


Breslau, 30. Mai. Es find geſtern einige hundert Gentner 
mit 20 — 22 Rthlr. niedriger als voriges Jahr verkauft 


wenn nicht das Pferderennen ſo viele Käufer und Verkäufer aus dem 
Markte entfernt gehalten hätte. 
vertrauten Gutsbefiger an, ſich in ihr Schickſal zu fügen, und dem vor 
jährigen Käufer ſogleich bei ſeinem erſten Erſcheinen einen Rabatt von 
20 pGt. zu bewilligen, allein bei vielen, welche voriges Jahr ihre Wolle 
über den damaligen Werth bezahlt erhielten, reichen 20 pCt. nicht hin, 
den diesjährigen Käufer vor Verluſt zu ſchützen, viel weniger ihm die 
Chance eines mäßigen Gewinnes zu gewähren. — Noch einige annä⸗ 
hernde Schritte von beiden Seiten und die Vereinigung wird ſtatthaben, 
und die liebliche reizende Schleſierin ihre Bewerber finden, die jetzt noch 
mit hartem Kampf ſich von ihr zurückziehen, aber manchen verſtohlenen 
Blick auf die reizende Schöne werfen, die mit Koketterie hier und da 
ihren blendend weißen Arm aus der ſie umhüllenden Leinwand heraus⸗ 
ſtreckt, dem alten Freunde gleichſam zurufend: 
f Willſt Du treulos von mir ſcheiden 

um des Thalers für den Stein? 

Trag' der Kriſis harte Leiden, 

Biete mehr, und ich bin Dein. 


Reich wollige Schafe. 

Jedem ſchleſiſchen Schafzüchter wird es, wenn er den Artikel in Ne. 40 
der ſchleſiſchen Chronik, überſchrieben: „Steinreiche Wolle“, geleſen bat, 
eine große Genugthuung gewährt haben, daß diefe Wolle nicht auf 87 
Breslauer Markte gekauft worden war. Es iſt dies ein fo durchau 

(Fortſetzung in der Beilage.) 2 
a Fe 
Mit drei Beilagen. 


worden, und es würde gewiß ein lebhafterer Umſatz ſtattgefunden haben, 


Schon fangen die mit der Konjunktur 


- 
— n n — —— 


Erſte Beilage zu 
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. (Fortſetzung.) 
Bun Streich, daß Jeder, der Wolle zu Markte bringt, dadurch bethei⸗ 
ird. 

Verſtünden die Herren, welche ſich zu ſolchem Betruge erniedrigen, die 
hafzucht fo, wie viele unſerer Heerdenbeſitzer, fo würden fie zu der⸗ 
gleichen Mitteln ihre Zuflucht nicht zu nehmen brauchen. Wir haben nämlich 
in unſerer Provinz Schäfereien, wo es ſogar Mutterſchafe geben ſoll, die 
zehn Pfund gewaſchener Wolle in einer Schur und in einem Jahre geben. 
bees wahr iſt, kann ich nicht verbürgen; aber es iſt öffentlich erzählt 
und behauptet worden. Von Widdern, die acht Pfund weiß gewaſchene 
solle geben, iſt übrigens jetzt fo häufig die Rede, daß man für ſehr un: 
gläubig gelten würde, wenn man daran zweifeln wollte. — Freilich giebt 
es hinwiederum eine Menge von alten und erfahrenen Schafzüchtern, die 
egen Einwendungen erheben und behaupten, man könne einen Widder, 
welcher drei Pfund feine weiß gewaſchene Wolle in einer Schur und 
in einem Jahre liefert, ſchon reichwollig nennen. Aber wie armwollig 
und armſelig muß denen, die achtpfündige Zuchtthiere ziehen, ein ſolcher 

erſcheinen! 
Man mache nur einmal den Calcül. Wo ein Widder acht Pfund 
Wolle giebt, da muß der Durchſchnitt der ganzen Heerde mindeſtens vier 
und gewähren, mithin ſcheert man von hundert Stücken nahe an vier 
Entner. An der hohen Feinheit und Preiswürdigkeit des Produktes dieſer 
teichwolligen Thiere zu zweifeln, würde für Frevel und am Ende auch für 
troganz gelten. Sonach muß denn ſolche Wolle auch in dieſem Jahre 
wenigſtens 100 Thaler werth fein, und es bringt daher ein Schaf, ſelbſt 
ei der eben jetzt nicht günſtigen Conjunktur, immer noch vier Thaler in 
nem Jahre! Wer da, wenn ihm das Glück zu Theil geworden, ſolche 
afe zu haben, noch klagen wollte, der würde ſich verſündigen. Bei den 
zehnpfündigen Mutterſchafen ſteht aber die Sache noch ungleich günſtiger, 
und ſie liefern noch Geld die Hülle und die Fülle in die Kaſſe der Züchter. 
Aber ſo wie ein großes Glück immer nur wenigen vorbehalten iſt, ſo 
es auch hiermit. Wer würde wohl das leuchtende Glück ſo blind von 
\ weiſen, und nicht um jeden Preis Zuchtthiere aus dergleichen Heer⸗ 
den zu kaufen ſuchen? — Viele thun es, aber als wäre mit jenem reichen 


Wollertrage ein Zauber verbunden, deſſen Schiboleth die Käufer nicht mit 
erhalten, ſo tragen dergleichen Thiere, wenn ſie dieſelben in ihre Schäferei 
bekommen, nur unbedeutend mehr Wolle, wie andere (meiſtentheils nur 
zwei Pfund bei mäßiger Futterung), und was den Jammer noch vermehrt, 
fo iſt dieſe Wolle nicht einmal hochfein und man kommt im Preiſe wenig⸗ 
ſtens um eben ſo viel zurück, als wie man im Mehrgewicht bei der Schur 
vorwärts geht. — Ein loſer Schalk löſte mir einſt das Räthſel, warum 
dieſe Schafe in andern Hrerden weniger wollreich find, wie in den hochge⸗ 
prieſenen, dadurch, daß er meinte, man ſtreue dem Publikum einigen Sand 
in die Augen, und wer glücklicherweiſe die Augen rein erhalte, wie dies 
mit ihm der Fall ſei, der könne, ſo wie er, bei der Waage rechnen lernen; 
denn man habe dort von einer ſolchen renommirten Heerde einſt von 800 
Stück Schafvieh, was zur Schur gekommen ſei, volle ſechzehn Centner 
Wolle abgewogen. f 
Schlüßlich noch ein Notabene! Wer es mit der Schafzucht ſeines 
Vaterlandes und mit dem für daſſelbe daraus hervorgehenden Gewinne 
redlich meint und für deſſen Erhaltung beſorgt iſt, der wird aus allen 
Kräften vor Vergröberung der Heerden warnen, der man mit dem alleini⸗ 
gen Streben nach Wollreichthum mit raſchen Schritten entgegeneilt. Die 
Folgen eines ſolchen Gebahrens, wenn es noch mehr um ſich greifen ſollte, 


dürften ſchmerzhafter ſein, als es Viele ahnen. \ E. 
29 — 30. Darometet Idermomeier., Wind. 7 IE 
Mal. 3. e. | inneres. J Auferes, | feuchtes. N | N 
Abd. 9 u. 27“ 9,40 + 14, 2 +13, 8 + 11, oK. 27% Woͤlkchen 
Morg.6 u. 27“ 8,97 12, 0 10, 0 + 8, 4INNBZ 9 uͤberwoͤlkt 
gu. 27 8,81] + 12, 4 11, 4 9, 60 W. 72 %% 
Mtg. 12 u. 27“ 8 67 14, 4 14, 8 11, 6NW. 798° 5 x 
Nm. Zu. 27“ 8,34] + 14, 8 12, 7 T 11, SINW: 34° 5 5 
Minimum . 10, 0 Maximum + 14, 8, Oder ＋ 13, 8 
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Theater⸗- Nachricht. 


ren auswärtigen Freunden und Bekannten, und! Bei Flemming in Glogau iſt erſchienen und 


Mittwoch, den 31. Mai. Bei erhöhten Preiſen: bitten um ſtille Theilnahme: 


1) Das Ehepaar aus der alten Zeit. 
Vaudeville in 1 Akt von L. Angely. Mad. 
s Dudal, Mad. Haizinger⸗Neumann, als 27ſte 
Gaſtrolle; Klapper, Herr Hausmann, als Ate 
Gaſtrolle. 2) Ewig. Luſtſpiel in 2 Akten 
von Kurländer. Mathilde, Dem. Neumann, 
als 11. Gaſtrolle. 3) Die Wiener in Ber⸗ 
lin. Liederpoſſe in 1 Akt von Holtei. Franz, 
Herr Haizinger, als 16. Gaſtrolle; Louiſe von 
Schlingen, Mad. Haizinger⸗Neumann. 


. Verbindungs - Anzeige. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich Verwandten 
und Freunden: az 
Wilhelm Lilie. 
Valeska Lilie, geb. Bartikowsky. 


Todes- Anzeige. 
Am 17. d. M. um 3 Uhr Nachmittags ent⸗ 
ſchlief ſanft an der Luftröhren⸗Schwindſucht im 
36ſten Lebensjahre, unſer verehrter, geliebter Gatte 
und Vater, der Amtmann F. C. A. Reichel, 
an dem Tage und der Stunde, in welcher wir 
vor 12 Jahren unſere eheliche Verbindung voll⸗ 
zogen hatten. Wir machen dies unſeren auswär⸗ 
tigen Freunden und Bekannten ergebenſt bekannt, 
und bitten um ſtille Theilnahme. 
Körnitz bei Ober⸗Glogau, den 17. Mai 1837. 
f Die hinterbliebene Wittwe 
nebſt Familie. 


Todes-Anzeige. 

Den in der Mlittagsſtunde des 26. Mai er: 
folgten Tod meines geliebten Ehegatten, unſeres 
theuren Vaters, des Kaufmann W. G. Galle, 
zeigen auswärtigen Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt an: 

Sppeln, den 28. Mai 1837. 
Die hinterbliebene Wittwe, 
Kinder, Enkelkinder und 
Schwiegerſöhne. 
—A f 2 —. —— 
Todes = Anzeige. 

Den 24. Mai früh 6%, Uhr verſchied fanft 
nach 6jährigen darniederliegenden Leiden, die ver⸗ 
wittwete Frau Commerzien⸗ und Conferenzräthin 
Barbara Nieſel, letzt verehlicht geweſene Kauf⸗ 
mann Gertner, geb. Gnedl, in einem Alter 
von 82 Jahren und 3 Tagen. Sie war eine 
große Wohlthäterin der Armen, viele beweinen 
daher ihren Tod. Dieſes zur Nachricht allen ih⸗ 


PP 


Neurode, den 28. Mai 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


Kunſt⸗Gallerie aus Wien, 
aufgeſtellt im blauen Hirſch auf der Ohlauer Str., 
geöffnet von Nachmittags 2 bis Abends 10 Uhr. 
Da das gegenwärtige Pferderennen und der Woll⸗ 
markt ſo manchen Auswärtigen nach Breslau führt, 
ſo empfiehlt der Beſitzer der oben benannten Kunſt⸗ 
ſammlung dieſelbe der Gewogenheit des verehrten 
Publikums, um ſo mehr, da dieſe Gallerie eine 
der vorzüglichſten iſt, welche je in Breslau zur 
Schau geſtellt wurden. 

Eintritts⸗Preis à Perſon 5 Sgr., Kinder die 
Hälfte. Die Beſchreibung iſt an der Kaſſe für 
2 Sgr. zu haben. g f 


ö 
9 
9 
6 
8 
2 


in Breslau aufhalten, werden 


ö ergebenst ersucht, das Diplom 


des Vereins bei dem mitun- 


A sikalienhändler Cranz (Oh- 
J lauer Strasse) in Empfang zu 


’ 


nehmen. 


bers. 


ce 


C. 
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zu beſuchen, wird empfohlen: - 
Wegweiſer in die Umgegend von Charlotten⸗ 
brunn von Fr. Sabarth. Breslau in Kom⸗ 
miſſion bei Graß, Barth und Komp. Preis 
5 Sgr. Der Ertrag iſt zur Verſchönerung 
Charlottenbrunns beſtimmt. 

(Die Herren Profeſſoren Tobiſch und Prudlo ha⸗ 
ben die Güte gehabt, dieſe kleine Schrift für den 
angegebenen Zweck als ſehr angemeſſen und brauch⸗ 
bar zu empfehlen.) 


So eben iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: f i 
Hausleutner's Warmbrunn und ſeine Heilquelle. 
Preis 1 Rthlr. 


rungen gegründet. 


bei G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53) zu haben: 
Unentbehrlichſtes 
Hand- und Hülfsbuch für jeden Landwirth. 
Allgemeines Vieharzneibuch, 
oder: des alten Schäfer Thomas zu Weiſſen⸗ 
born ſeine Kuren an Pferden, Rindvieh, 
Schaafen, Schweinen, Ziegen ꝛc. Heraus⸗ 
gegeben vom Major v. Tennecker in Dres⸗ 
den. Zweite Auflage. 
2 Thle. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Allgemeines 


Handbuch des Gartenbaues, 


oder kurze praktiſche Anweiſung zum Gemü⸗ 
ſebau, der Obſtbaum- und Blumenzucht, 


für jeden Gartenbeſitzer, 
0 von 
C. H. Kleemann, 
Fürſtl. Hofgärtner zu Carolath. 
Preis für das vollſtändige Werk, 2 Bände, 

f 2 Rthlr. 27 ½ Sgr. 

Mehrere Aufforderungen, ein Werk über Gar⸗ 
tenbau herauszugeben, und öftere Anfragen, den 
Gemüſe⸗ und Blumengarten betreffend, beſonders 
über die Urſachen des Nichtaufgehens mancher Sä⸗ 
mereien und die zum Theil weitläuftigen Beant⸗ 
wortungen veranlaßten mich, dieſes Werk zu ver⸗ 
faſſen, das als allgemeines Hand- und Hülfsbuch 
für jeden Gartenbeſitzer und Gartenfreund dienen 
könne. . - 
Die Anweiſungen, die in dieſem Buche gege⸗ 
ben werden, find auf 30 jährige praktiſche Erfah⸗ 


Der Verfaſſer. 
Für Oekonomen und große 
Haushaltungen 


empfiehlt beſte grüne Kornſeife in Fäßchen von 
% Ctr. a 32% Sgr., fo wie von J Etr. 
a 16 ½ Sgr. incl. Fäßchen: die Grün⸗Seifen⸗ 
Fabrik von J. Cohn und Komp., 
Albrechtsſtraße Nr. 17, Stadt Rom. 


Eine gebrauchte 4ſitzige Chaiſe, in gutem Zu⸗ 
ſtande, ift wegen Mangel an Raum billig zu ver⸗ 
kaufen beim Kaufmann Karnaſch, 

Stockgaſſe Nr. 18. 


Literariſche Anzeigen 
der 


Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


Die ſchleſiſche Landſchaftsfrage. 
̃ Beitrag 
zu den neueren Verhandlungen über das 
Sachverhältniß. 
Nebſt einem Anhange: 
Die Literatur dieſes Inſtituts 
betreffend. 
Von Es ka. 
Gr. 8. 1887. Breslau, Joſef Max u. Komp. 
Geh. 10 Sgr. 

Bei J. K. G. Wagner in Neuſtadt O. 
iſt ſo eben erſchienen und in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. in Breslau zu er⸗ 
halten: 

Fleiſchhauer, Dr. J. Ch., Das guts⸗ 
herrlich bäuerliche Verhältniß in Deutſch⸗ 
land; 

a) wodurch es entſtanden, verbreitet und erſchwert, 

za hier und da bis zur ſclaviſchen Gutseigen⸗ 
börigkeit oder Leibeigenſchaft hinabgedrückt 
worden iſt, mit einem Worte: wie alle bäuerlichen 

Laſten entſtanden, vermehrt und bis heute erhalten 

worden ſind; b) nebſt den Einwirkungen und Fol⸗ 

gen, welche von Ebendaher nicht blos der Zu⸗ 
ſtand der Guts- und anderen Bauern, ſondern 
überhaupt auch der öffentliche Zuſtand, die Ver⸗ 
faſſung und Geſetzgebung, die Freiheit aller deut⸗ 
ſchen und der ihnen benachbarten und verwandten 

Völkerſtämme erlitten haben, enthält und die dar⸗ 

über verbreiteten und begünſtigten Irrthümer wi⸗ 

derlegt. Gr. 8. Geh. 2 Rtlr. netto. 


Prachtausgaben à 1 Geoſchen die 
Lieferung. 

Im Verlage der Claſſiker in Stuttgart 
haben ſo eben die Preſſe verlaſſen und ſind in al⸗ 
len ſoliden Buchhandlungen zu haben, in Bres⸗ 
lau in der Buchhandlung Joſef Mar und 
Komp.: 3 ; 

Die erften 6 Lieferungen von: 


Der ſinnreiche Junker 


Don Quixote 


von La Manch a. 
Von 
Miguel Cervantes de Saavedra. 
Aus dem Spaniſchen überſetzt; 
mit dem Leben von Miguel Cervantes nach 


wirthe. 
Intereſſanteſtes Werk über Paläſtina. 


handlung in Augsburg erſchien und iſt in allen 
Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. zu haben: 


nach 
Jeruſalem und auf den Berg 


Aus dem Franzöſiſchen, im Einvernehmen mit dem 
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fühlende Herzen geſchrieben, wie dieſe. Die Be 
fpteibung iſt zugleich ſo einfach und edel, daß fe 
für alle Stände gleich geeignet und verftändll 
iſt. Der hochwürdige Clerus insbeſondere (der 
Herr Verfaffer hat Fe dem franzöſiſchen gewidmet) 
wird ohne Zweifel beſonderes Intereſſe für diele 
Schrift zeigen; ihm empfehlen wir ſie daher au 
vorzüglich. Die Ueberſetzung ſelbſt, aus einer 9 
wandten, mit den Feinheiten beider Sprachen DR 
trauten Feder, läßt nichts zu wünſchen übrig; M 
kommt dem reinen Style des Originals glei 
Hr. v. Geramb iſt bereits auch durch mehre alk 
tiſche Werke rühmlich bekannt, welche auf 
ſchöne, reine Seele ſchließen laſſen. eo 
Der hochw. Verf., ſehr erfreut, dieſes Werk in 
fo gelungener Ueberſetzung auch zum Eigenthume 
Deutſchlands gemacht zu ſehen, kam höchſt bereit? 
willig den Wünſchen des Herausgebers und der 
Verlagshandlung entgegen, Beide in den St 
zu ſetzen, dieſe Ueberſetzung in gewiſſer Beziehung 
noch reicher ausſtatten zu können, als ſelbſt das 
franzöſiſche Original es iſt. Denn durch ſeine 
Güte erhielten wir fein wohlgetroffenes Bild 
niß nebſt einem Fac simile, und er ſelbſt unter 
zog ſich der Arbeit, die beizugebende Karte des heil. 
Landes zu berichtigen und zu vervollſtändigen. 
Ferner ift dieſer Ueberſetzung eine kurze Beſchrei⸗ 
bung des höchſt intereſſanten und erbaulichen. Le⸗ 
bens des hochw. Verfaſſers vorausgeſchickt, wele 
auch dem franzöſiſchen Original mangelt. Dieſe 
Vorzüge werden derſelben daher ſtets vor jeder an⸗ 
dern Ausgabe, welche durch Spekulation noch eius 
ſollte in's Publikum gebracht werden, den Bor 
rang ſichern. Um auch Unbemittelten den Genu 
dieſer herrlichen Lektüre zu verſchaffen, wurde der 
Preis, in Hoffnung auf große Verbreitung, bei⸗ 
ſpiellos billig geſtellt. Der Zte Band folgt zu 
Ende Mai ſicher nach, es wird unabläſſig daran 


gedruckt. i 
K. Kollmann 'ſche Buchh. 


dieſer Art und wünſchten es in der Hand eines 
jeden Forſtmannes. 


Geiger, Fr. X., die Obſtbaumzucht, 
oder neue und überaus leichte Art, wie 
man ohne Unkoſten, ohne Belzen und 
ohne alles Künſteln nicht nur die geſun⸗ 
deſten und dauerhafteſten Obſtbäume, 
ſondern auch neue Gattungen von ſchö⸗ 
nem und gutem Obſt erlangen kann, in 
4 Bändchen. Ate verbeſſerte Auflage. 8. 
16 Gr. 

Fünfzehntauſend Exemplare Abſatz in vier Auf⸗ 
lagen! Das treffliche und dabei ſo ungemein wohl⸗ 
feile Buch enthält aber auch die Quinteſſenz des 
ganzen deutſchen Obſtbaues und wurde ſchon zu 


vielen Hunderten von den Regierungen angekauft 
und vertheilt. 


Schönleutner, M., Bericht über die 
Staatsgüter Schleisheim, Fürſtenried 
und Weihenſtephan ꝛc. Mit 2 Planen. 
Gr. 4. 2 Rtlr. 8 Gr. 


Ein wahres Bibliothekwerk für rationelle Land⸗ 


Im Verlage der K. Kollmann ſchen Buch⸗ 


. Pilgerreiſe 


* 


Unentbehrlicher Nothhelfer für alle 

Theologen, Bibliotheken, Buchhänd⸗ 

ler, ſo wie überhaupt für jeden Freund 
der kathol. Literatur. 

Im Verlage der K. Koll mann' ſchen Buchhand⸗ 

Maria Joſeph v. Geramb, lung in Augsburg iſt ſo eben aus der Preſſe ge⸗ 

vom Orden der Trappiſten. gangen und dort ſelbſt, fo wie durch alle ſoliden 

Drei Theile. Buchhandlungen zu erhalten: e 

Mit 3 Abbildungen und einer Karte. Bucherkunde 


der katholiſchen theologiſchen 


Sinai, 
in den Jahren 1831, 1832 u. 1833; 
e unternommen 
von dem ehrwürdigen Vater 


Viardot, und einer Einleitung 
von 
Heinrich Heine. 
Zwei Bände. 

Mit 800 Bildern und Vignetten von T. Johannot. 
Bedingungen der Subſcription: 

Das Werk erſcheint mit 800 meiſterhaft geſto⸗ 
chenen Vignetten in Wochenlieferungen 

a Ein Groſchen. 

Das Ganze beſteht aus 200 Lieferungen, und 
wird in 20 Monaten vollſtändig geliefert. Probe 
des Drucks, des Papiers und der artiſtiſchen Aus: 
ſtattung des Werks überhaupt, iſt in jeder ſoli⸗ 
den Buchhandlung einzuſehen, auch der Proſpek⸗ 
tus unentgeltlich zu erhalten. Vorausbezahlung 
wird nicht verlangt. 


Sehr empfehlungswerthe Werke, 
in München bei Fleiſchmann erſchienen und 
in Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar 
und Komp. zu haben: ; 
Seuchengeſchichte der landwirthſchaft⸗ 
lichen Hausthiere, ſeit den älteſten Zei- 
ten. Von Dr. B. Laubender. Gr. 8. 2 Rtl. 
Dieſes für den Landwirth ſo wichtige Buch ent⸗ 
hält die Beſchreibung aller Viehſeuchen und die 
richtigen Mittel zu deren Vorbauung und Heilung. 
Kein Landwirth ſollte daher dieſen freundlichen 
Rathgeber in ſeiner Bibliothek miſſen, da Thier⸗ 
ärzte nicht immer gleich bei der Hand ſind. 
Praktiſche Forſtkunde. Für angehende 
Forſtmänner in foftematifchen Fragen 
und Antworten. Von F. G. Heldenberg. 
3 Theile 4 Rtlr. 
Das Forſtpublikum verdankt dem berühmten 


von Jeruſalem und vom Berge Sinai. 
Groß Duodez, in Umſchlag broſchirt; Preis für 
alle drei Theile von mehr als 50 Bogen ſchön 
gedruckt: 3 Fl. 12 Kr. rhn. od. 2 Rtlr. fühl. 
NB. Die Käufer der erſten 600 Exem⸗ 
plare erhalten das Bildniß in Ab⸗ 
drücken auf chineſiſchem Papier. 

Unter allen ältern und neuern Werken über den 
Orient und über Paläftina insbeſondere, nimmt 
das vorliegende, welches erſt im vorigen Jahre zu 
Paris erſchienen iſt, eine ausgezeichnete Stelle ein. 
Der fromme Reiſende, der früher als Offizier hö⸗ 
hern Grades einer der größten und berühmteſten 
Armeen angehört, dann aber der Welt entſagt und 
als ein armer Kloſterbruder in den ſtrengen Orden 
der Trappiſten ſich begeben hat, beſchreibt ſeine 
Pilgerreiſe und die heiligen Orte, die er beſucht, 
mit ſo hinreißendem Gefühle und ſolcher Zartheit 
der Empfindung, zugleich ſo lebendig, anſchaulich 
und erbauend, daß der Leſer mit dem größten In⸗ 
tereſſe ihm folgt und gleichſam mit ihm ſieht, 
mit ihm anſchaut und fühlt. Wir beziehen uns 
auf die in der Sion Nr. 136 bis 141 vom No⸗ 
vember 1836 gegebenen Auszüge. Fürwahr, wer 
das Erhabene und Begeiſternde jener heiligen Orte, 
an denen die merkwürdigſten aller Ereigniſſe der 
Welt ſich zugetragen, an denen der Sohn Gottes 
als Menſch gewandelt, gelitten, geſtorben und ver⸗ 
herrlicht zum Vater aufgefahren iſt, kennen ler⸗ 
nen, wer an der Betrachtung ſo theuerer Gegen⸗ 
ſtände ſeines Glaubens und Hoffens, ſich laben 
und erbauen will, der nehme dieſes Werk zur Hand; 
er wird demſelben die ſchönſten Stunden verdanken, 
Verfaſſer in dieſem Buche ein Werk, das Allen, und ein beſſerer Menſch werden. Mögen andere 
die ſich dem Forſtfache widmen, nachdrücklich em Beſchreibungen des heiligen Landes noch fo ſchön 
pfohlen wird. Wir kennen kein faßlicheres Buch Ifein, fo ift doch keine fo erbauend, fo ganz für 


hochw. Verfaſſer. N Literatur, 
Motto: „Er allein! Er überall! Er immer!“ 4 5 oder 
Erſter und zweiter Theil. o 
Mit dem höchſt ähnlichen Bildniffe des Ver⸗ in älterer und neueter Zeit bis Ende 1886 M 
faſſers, nebſt Fac simile, einer Anſicht ſchienenen 


gang⸗ und brauchbaren Werken 
über alle Theile der katholiſchen Religions: 
wiſſenſchaft, Kirchengeſchichte, Kirchenrecht, 
kirchliche Statiſtik und Topographie, Kunſt 
und Geſetzkunde, religiöſe Poeſie ꝛc, dann 
andere, in entfernterer Beziehung zu Ka⸗ 
tholicismus, katholiſchem Kirchen-, Schul⸗ 

und Erziehungsweſen, Armenpflege 

u. ſ. w. * Schriften. 
it 


Namen: und Sachregiſter, den rich⸗ 
tigen Ladenpreiſen und ſonſt nöthigen 
Nachweiſungen. 

Groß Oktav. (53 Halbbogen) in Umſchlag 
broſchirt. 
Subſkriptions⸗Preis 1 Fl. 21 Ke. oder 21 gGr. 
Ladenpreis 1 Fl. 48 Kr. od. 1 Thlr. 4 gr. 

So übergeben wir denn hiermit zum zweiten⸗ 
male dieſen unentbehrlichen literariſchen Nothhel⸗ 
fer dem Publikum mit dem Wunſche, daß die un⸗ 
ſägliche Mühe, mit welcher die, ſich ſchon aus 
der beträchtlichen Erweiterung des Umfanges erge⸗ 
benden zahlreichen Verbeſſerungen, Zufätze und 
Preis⸗Richtigſtellungen geſammelt und gehörigen 
Orts eingeſchaltet wurden, nicht unbemerkt bleiben 
und ſich den Dank des verehrlichen Publikums, 
für welches dieſer Katalog zunächſt beſtimmt iſt, 
erwerben möge. 

Wenn man berückſichtigt, daß ein derartiger 
Katalog früher noch gar nicht exiſtitte, ſondern 
alle Materialien erſt mit vieljähriger Mühe und 
nicht unbedeutenden Koſten für Correſpondenzen 
geſammelt und zuſammengeſtellt werden mußten 


der wird den Preis deſſelben bei der großen Bo⸗ 
genzahl, dem großen Formate und engen Drucke 
nur ſehr billig finden und dieſem nützlichen Werke 
gewiß gen eine Stelle in feiner Bibliothek ein- 


räume 
K. Kollmann'ſche Buchhandl. 


„Bei F. E. C. Leuckart, Buchhandlung in 
n iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
Nel zu haben: 0 
eligionslehre für die Unterklaſſe ka⸗ 
tholiſcher Elementarſchulen, in geſchichtli⸗ 
cher Behandlung, als Vorbehaltungs buch 
für jeden der gebräuchlichen Katechismen, 
wie anch Leſebuch verfaßt von C. Bar⸗ 


+ 
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Donnerstag, den 1. Juni 1837. 
wird 
Frau v. Kesteloott geb. 
Kainz, 
erste Sängerin des Theaters della Scala zu 


Mailand und Florenz, 
bei ihrer Durchreise nach Warschau 


eine 
2 1 “ .:-® ..# 
musikalische Soirée 
im Saale des Hötel de Pologne 
zu geben die Ehre haben, 


Erster Theil. 


Errichtung eines gymnastischen Institutes 
7 ‚zu Breslau. 

Allen für das körperliche Wohl ihrer 
Kinder besorgten Eltern erlaube ich mir 
hiermit ergebenst anzuzeigen, dass ich, 
nach zurückgelegtem Cursus in der Mu- 
ster-Anstalt des Hrn. Professor Eiselen zu 
Berlin von einer hochlöblichen Regierung 
hieselbst zur Errichtung. eines gymnasti- 
schen Institutes die Genehmigung erhalten, 
und Sonnabend den 27. Mai mit den Ue- 
bungen bereits hegonnen habe. 

Diejenigen Eltern und Erzieher, welche 
mir ihre Söhne und Zöglinge anzuver- 
trauen gesonnen lind, erfahren die nähern 
Bestimmungen über die Einrichtung die- 
ser Uebungen und die Bedingungen der 


thel, Kreis⸗Schuleninſpektor und Pfar⸗ 1) Ouverture zu den Hebriden von Men-] Theilnahme daran in meiner Wohnung 


„ter. Preis 5 Sgr. 5 - E delfohn-Bartholdy, vierhändig ar-|(Matthiasstrasse No. 11. eine Stiege) tüg- 
"im r durch mehrere Schriften einem größeren rangirt für das Pianoforte und vorge- lich Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und. 
10 bereits bekannte Verfaſſer bietet hier den tragen von Herrn Carl und August auf dem Uebungsplatze (Lehmdamm No. 10 


inſten Schülern den religiöſen Lehrſtoff nach den 
derungen der neueren Katechetik dar, in ge⸗ 


Schnabel. 


im Garten) Mittwochs und Sonnabends 
2) Arie aus der Oper: „der Barbier von dann 5 


Nachmittags von 3 Uhr an. 


{ Tauwitz, Ed., 


Sechs Lieder: Worte der 


hichtlicher Behandlung, nämlich in möglichſter 
Sollftändigkeit, im genaueſten Zuſammenhange, 
5 eine Art, wie ſie dem Faſſungsvermögen und 
emüthe der Kleinen am entſprechendſten fein 


dürfte, Wer es weiß, wie wenig die gebräuchli⸗ 


Gen Katechismen gerade für das zarteſte Alter 
ſorgen, wird es dem Verfaſſer Dank wiſſen, daßß 


r feine Thätigkeit einem an ſich ſo ſchwierigen 
gegenſtande zugewendet hat; denn wer kann kind⸗ 
1 genug mit Kindern vom Reiche Gottes reden?! 


Neueste Musikalien 
zu haben bei 8 


F. E. C. Leuckart, 

Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 

. in Breslau am Ringe No. 52. 
Mlipp, B. E., Lieder (tür eine Sopran- 
oder Tenorstimme) mit Begleitung des 
N Pianoforte. Op. 18. Preis 15 Sgr. 
Chnabel, C., Erinnerungen an Madame 
Schröder - Devrient, Haiti für das 
Pianoforte über Motive aus den Opern: 
orma und Romeo v. Bellini. Op. 14. 
Preis 15 Sgr. 
Wanderers Morgengruss. — Der Stern. 
— Tyroler Liebstes. — Mei Schatzerl. 
— Gesänge für eine Sopran- oder Te- 
norstimme mit Begleitung des Pianol. 
Preis 12½ Sgr. 
Lebewohl an's Vaterland, 
Sedicht von Kudrass, für den Männer- 
chor. (4 Solo- und 4 Chorstimmen). 
5 12 / Sgr. 
Liebe. — 
Kues oder Tod. — Die Einsamkeit. — 
Schneller Entschluss. — Der Tischler- 
gesell. — Abendlied, — für 4 Männer- 
stimmen. Preis 20 Sgr. 


lunck, C., Nordische Lieder für 1 Sing- 


stimme mit Pianoforte. Op. 19. Preis 
22 Sgr. 
Des Leiermanns Liederbuch. Sechs Lie- 
der für eine Singstimme mit Pianof. 
N Op. 21. Preis f 20 Sgr. 
trauss, J., Brüssler Spitzen- Walzer für 
das Pianoforte, Preis 15 Sgr. 
Lanner, J., Aeskulap-Walzer f. das Piano- 
forte. Op. 113. Preis 15 Sgr. 
Drittes Panorama der beliebtesten Ga- 
loppen, enthaltend: 

0. 1. Gartenfest-Galoppe. No. 2. Hu- 
genotten-Galoppe. No. 3. Champagner- 
Knall-Galoppe. Op. 114 Preis 20 Sgr. 
ämmtliche Compositionen von Strauss 

hr Lanner sind fortwährend zu 2 und 4 
anden für das Pianoforte so wie auch in 


a 271.5 
deu andern Arrangements vorräthig. 


F. E. C. Leuckart, 
in Breslau am Ringe No. 52 


Bekanntmachung. 
der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 


Bei 


‘ aft follen die für Johannis d. J. fälligen Pfand: 


ieſs⸗Zinſen von den Schuldnern den 23. und 

— = 8 5 eingezahlt, und hiernächſt den 26., 27. 

Juni a. C. an di dbriefs⸗Präſen⸗ 

Unten ausgezahlt werden. 1 
At n 795 35 Mai 1837. 

erberg⸗Glatzſche rſtenthums ſafts⸗ 

terberg⸗ Dieren (Landſchafts 

E. F. v. Wentzky. 


1 


Sevilla,“ von Rossini, vorgetragen 
von Mar. von Kesteloott. 
3) Variationen für das Violoncello von 
Merk, vorgetragen von Hrn. Broeer. 
4) Variationen vom Rode, gesungen von 
Frau v. Kesteloott-Kainz. 


Zweiter Theil. 


5) Bravom-Variationen für das Pianoforte 
von Döhler, vorgetragen von Herrn 
Carl Schnabel. 

6) Der Frohsinn auf dem Laude (Schwei- 
zer Echolied) mit eigner Pianoforte- 
Begleitung, gesungen von Frau von 
Kesteboott. 

7) Potpourri für die Clarinette v. Spohr 
aus Jessonda, vorgetragen von Herrn 
Wolf. N 

8) Grosse Bravour-Variationen auf ein Ty- 
roler Thema von Puceitta, vorgetra- 
gen von Mar. von Kesteloott. 


Billets zum Subseriptionspreis ä 158gr. 
sind in der Kunst- und Musikalien-Hand- 
lung des Herru Cranz (Ohlauerstr.) 
und Abends an der Casse à 20 Sgr. 
zu haben. N 5 


Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 


Soirée. N 

Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pu⸗ 
blikum erlaube ich mir ganz ergebenft die Anzeige 
zu machen, daß in den Sommer- Monaten d. J. 
des Mittwochs, im Garten des Herrn Liebich un⸗ 
ter meiner Leitung eine Soirée mit ſtark beſetztem 
Orcheſter ſtattfinden, und mit der ich heute, Mitt⸗ 
woch den 31. Mai c., wenn es die Witterung 
erlaubt, den Anfang machen werde. 

nr 
Erſte Abtheilung. 

Ouverture, Rappo der Herkules, v. J. Strauß. 
Die Hirſchſprung⸗Walzer, v. J. Labicki. 
Ballet, aus Salvator Roſa, von Raſtrelli. 
Die Liebeständler, Wiener Walzer, v. Lanner. 
Triumph⸗Galopp, von Bialecki. 
Ouverture de Opera le Cheval de Bronze, 
v. Auber. 
Variationen für Tenorbaßpoſaune, v. Meyer. 
Eiſenbahn⸗Luſt⸗Walzer, v. Strauß. 
Inttoduktion, Thema mit Variationen und 
Polonaiſe für die Violine mit Begleitung des 
Orcheſters, v. Bialecki. 
Finale des erſten Akts aus der Oper: Die 
Familien Capuleti und Montechi, v. Bellini. 


Zweite Abtheilung. 


Ouverture zum Sommernachtstraum, v. F. 
M. Bartholdy. 

Die Humoriſtiker, Wiener Walzer, v. Lanner. 
Trink⸗Chor aus der Oper: Die Jüdin, 
v. Halevy. > 
4) Maſurek von Bialecki. 
51 Der Maskenball in klein Weltwinkel. Eine 

muſikaliſche Arlequinade. 

Die erläuternde Beſchreibung zu dem Potpourri: 
Der Maskenball, iſt an der Kaſſe für 1 Sgr. zu 
haben. Das Nähere werden die Anſchlagezettel 
beſagen. Bialeck i, 
Kapellmeiſter im Königl. Hochlöblichen 

11ten Infanterie-Regiment. 


— 
1 


1 


2) 
3) 


Breslau, am 29. Mai 1837. 
Gustav Kallenbach 
Lehrer der Gymnastik. 


Bekanntmachung. 

Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
iſt über den auf einen Betrag von 2369 Rrthlrn. 
20 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗ 
ſumme von 3317 Rthlrn. 18 Sgr. 9 Pf. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des Negotianten Meyer Wolf Peirels 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und in 
demſekben ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten 
Gläubiger 


auf den 19. Juli c. um 11 Uhr 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner 
angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien von Uckermann, Ottow und Land⸗ 
Gerichtsrath, Juſtiz⸗Kommiſſarius Szarbinowski 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die 
Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an 
Dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau, den 3. März 1837. 
Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
I. Abtheilung. g 
v. Blankenſee. 


Warnung. 

Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht 
wird hiermit Jedermann gewarnt, ſich über die 
von dem Kaufmann Kleinmann an den Jakob 
Neumögen unmittelbar oder mittelbar cedirten 
Forderungen, mit dem J. Neumögen in Ceſſionen, 
Verpfändungen, Zahlungen oder andere dergleichen 
Geſchäfte einzulaſſen, widrigenfalls dieſelben als 
ungültig und nicht geſchehen erklärt werden ſollen, 
und alle aus der Nichtbeachtung dieſer Warnung 
entſtehenden Schäden und Koſten vertreten werden 
müſſen. 

Breslau den 20. Mai 1837. 
Königliches Stadt-Gericht hieſiger Reſidenz. 
I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


— 


Steckbrief. 

Der unten näher bezeichnete Kaufmann Jakob 
Neumögen iſt am 19ten d. M. aus dem Civil⸗ 
Gefängniſſe entwichen, und ſoll wegen Bruches 
eines geleiſteten Cautions⸗Eides zur Criminal⸗ 
Unterſuchung gezogen werden. Alle Civil⸗ und 
reſp. Militair⸗Behörden erſuchen wir, auf den 
x. Neumögen gefälligſt zu vigiliren, denſelben, 
wenn er betroffen werden ſollte, zu verhaften und 
an uns abzuliefern. f 

Breslau, den 26. Mai 1837. 

Das Königliche Inquiſitoriat. 
Signalement: 

1) Familienname, Neumögen; 2) Vorname, Ja⸗ 
kob; 3) Geburtsort, Breslau; 4) Aufenthaltsort, 
zur Zeit der Entweichung Breslau im Civil⸗ 
Gefängniß; 5) Religion, jüdiſch; 6) Alter, 37 


Jahr; 7) Größe, das Maaß; 8) Haare, ſchwarz 
und glatt; 9) Stirn, etwas hoch; 10) Augen⸗ 
braunen, braun; 11) Augen, ſchwarz; 12) Naſe, 
etwas länglicht; 13) Mund, klein; 14) Bart, 
kleinen, auch ſchwarze Barthaut; 15) Zähne, 
gut und vollzählig; 16) Kinn, rund; 17) Ge: 
ſichtsbildung, voll und rund; 18) Geſichtsfarbe, 
braun, gelblicht; 19) Geſtalt, mittlere, unter 
ſetzt; 20) Sprache, deutſch, mit jüdiſchem Dia⸗ 
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Tiftis und Kittais, von verſchiede⸗ 
nen Farben reſp. Deſſeins, ferner 
in fertigen neuen Anzügen für Herren 
und Damen, als Ueber⸗ und Leibröcke, 
Hüllen, Schlafröcke, Beinkleider und 
Weſten reſp. von Tuch, Zeugen, Seide, 
Pique und Toilinett, öffentlich an den 


lekt; 21) Beſondere Kennzeichen, trägt den Kopf| Meiftbietenden verſteigert werden. 


etwas ſchief; 22) Kann auch ſchreiben; 23) Be⸗ 
kleidung, dunkelgrauen kurzen Rock, ſchwarze 
Beinkleider, eine weiße Zeugweſte, ſchwarzſeide⸗ 
nes Halstuch, lange kalblederne Stiefeln, ein 
Hut, einen Schlafpelz mit dunkelgrünem Zeug 
überzogen. 


Ediktal = Citation. ; 

Nachdem über den Nachlaß des hierfelbft am 
11. März a. c. verſtorbenen Kaufmanns Rudolph 
Bruengger der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß 
eröffnet worden, ſo werden alle unbekannten Gläu⸗ 
biger des Erblaſſers hierdurch zur Anmeldung und 
Beſcheinigung ihrer Forderungen auf 

den 26ſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 

an die hieſige Gerichtsſtelle mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden nur an dasjenige 
verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe ver⸗ 
bleiben möchte. 

Schmiedeberg, den 26. April 1837. 

Königliches Land⸗ und Stadt: Gericht. 


Da die Pfandſcheine Nr. 1016, 1727, 3549, 
8102 und 9695, der bei dem Stadt⸗Leihamte vers 
ſetzten Pfänder verloren gegangen ſind, ſo werden 
die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche 
bis zum 26ſten Juni 1837 beim hieſigen Stadt⸗ 
Leihamte zu produziren und ihr Eigenthumsrecht 
gehörig nachzuweiſen, im Unterlaſſungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß die Pfänder denen uns bekann⸗ 
ten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und 
dieſe für amortiſirt gehalten werden ſollen. 

Breslau, den 25. Mai 1837. 

Das Stadt⸗Leihamt. 


Der einzige hier praktizirende Wundarzt verläßt 
zu Johanni c. unſere Stadt. 

Bei einer Einwohnerſchaft von 6700 Seelen 
würde ein Wundarzt After Klaſſe gewiß ein genü⸗ 
gendes Auskommen finden. Für Beſorgung der 
Armen⸗Praxis können wir ein jährliches Fixum 
von 24 Rtlr. zuſichern. 

Etwaige Anfragen ſind portofrei einzureichen. 

Goldberg, den 2. Mai 1837. 
Der Magiſtrat. 


— 


Der Schuhmacher Daniel Gierſchberg und deſ⸗ 
ſen Braut, unverehlichte Johanne Eliſabeth Rahn, 
haben in dem am 22. April d. J. gerichtlich er⸗ 
richteten Ehe- und Erbovertrage die im Fall der 
Vererbung entſtehende Gütergemeinſchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen, was hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Brieg, den 3. Mai 1837. 
Das Gerichts-Amt Kreiſewitz. 
Triton 


Ausſchließung der Gütergemeinſchaft. 

Der Bauer Gottlieb Labitzke und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna Roſina, verwittwete Kluge, geborene 
Gra matte zu Groß⸗Ujeſchütz, Kreis Trebnitz, ha⸗ 
ben vor Eingehung der Ehe, durch Vertrag vom 
20. April 1837, die an ihrem Wohnſitz unter 
Eheleuten, nach dem Statut vom 26. Januar 
1620 ſtattfindende Gltergemeinſchaft, ſowohl in 
Bezug auf dritte, als auch unter ſich ſelbſt, aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Trebnitz, den 14. Mai 1837. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 
Sıhüs. 


Anktion. 


Am 1. Juni d. J. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
und den folgenden Tag, ſoll im Aukti⸗ 
onsgelaſſe, Mäntlerftraße Nr. 15. 
das zur Kleider⸗Händler ene 
ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörige Waa⸗ 
renlager, beſtehend in 

Tuchen, Merinos, Eirkaſſiens, Bein⸗ 

kleidern und Weſtenzeugen, Kattu⸗ 

nen, Ginghams, Nanquins, Piqués, | 


Breslau, den 22. Mai 1837, 
Mannig, Auktions⸗Komiſſ. 


Auktion. 

In der auf den 5. Juni c. im Auktlons⸗Gelaſſe 
Nr. 15. Mäntlerſtraße angekündigten Auktion, 
werden außer den bereits angezeigten 2 Schrotmühlen, 
noch f 

eine Quetſchmaſchine nnd 
zwei Schrotmaſchinen 
vorkommen. 

Breslau, den 29. Mai 1837. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Unterzeichneter empfiehlt einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum ſein wohl aſſortirtes Lager 


optiſcher und mechaniſcher, ſo wie 
anderer Kunſtſachen, gute Brillen 
mit periſcopiſch⸗ und cylindriſch 
richtig geſchliffenen Augengläſern 
für weit und kurz Sehende 

nebſt vielen anderen dergleichen Sachen zu den 
billigſten, aber feſten Preiſen. Auch werden alle 
ſchadhaft gewordenen optiſchen und mechaniſchen 
Gegenſtände ſchnell und gründlich reparirt. 

Beſonders zu empfehlen dürften die 


Hörmaſchinen und Augentuſcher 
ſein, weil dieſe, wie meine Brillen und anderen 
Fabrikate von Künſtlern und Herren Aerzten ſehr 
vottheilhaft atteſtirt worden ſind. Ich ſchmeichle 
mir, mich mit gütigem Vertrauen beehrt zu ſehen. 
Louis Schie, 
Mechanikus und Optikus, Ohlauer 
Straße Nr. 74, beim Seifen⸗ 
ſieder Binder. 


Ich bin willens, meine in dem Bade- Orte 
Charlottenbrunn ſehr vortheilhaft gelegene Gaſt⸗ 
wirthſchaft nebſt Schank⸗ und Bad: Gerechtigkeit 
zu Johanni a. C, aus freier Hand zu verkaufen. 
Bei derſelben iſt ein Tanzſaal, Kegelbahn, Stal⸗ 
lung für 30 Pferde und 16 Schfl. gutes Acker⸗ 
land; der Bau eines neuen Badehauſes und Auf⸗ 
findung einer neuen Quelle läßt ganz zuverſicht⸗ 
lich erwarten, daß ſich die Zahl der Beſucher Char⸗ 
lottenbrunns ſehr vermehren, und dadurch auch 
meine Gaſtwirthſchaft ſehr gewinnen wird. 

Zahlungsfähige Kaufluſtige, welche nähere Aus⸗ 
kunft darüber haben wollen, werden erſucht, ſich 
in portofreien Briefen oder perſönlich baldigſt bei 
mir zu melden. 

Charlottenbrunn, den 21. Mai 1837. 

Gottlob Neumann, 
Bäcker⸗Meiſter. 


Kaffeehaus-Verpachtungs⸗Anzeige. 
Das neu, maſſiv erbaute, elegant und beguem 


eingerichtete Kafftehaus zu Treſchen, fol ſofort 


an einen ſoliden Pächter verpachtet werden. DIE 
Pachtbedingungen find im Treſchener Wirthſchafts⸗ 


Amte zu erfahren. 
billige Forderung auf das Gründlichſte repa⸗ 7 
rirt, für deren guten Gang ein Jahr gas 
Frantirt wird. 


Beim Uhrmacher Müller, Reuſche Str. N 
Nr. 20, werden alle Arten Uhren für eine 
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Flügel⸗ Anzeige. 

Ein Toktav. ee mit Laub 

verziert, und ein 6 ½ oktav. Kirſchbaum⸗Inſtru⸗ 
ment mit engliſchen Saiten bezogen, von g 

Bau⸗ und Tonart, ſtehen billig zum Verkauf auf 

der kleinen Groſchengaſſe Nr. 10, in der Wagen 
Lakir⸗Fabrik. Guſtav Junker, 

Inſtrumentmacher. 


A ae 
Angekommen: friſche Mai⸗Butter iſt zu haben 
Biſchofsſtraße Nr. 12. 8 


Tabaks⸗Offerte. 
Als noch ganz befonders fert und wohlrie⸗ 
chend, empfehle nächſt meinem Magdeburger I 


bak, die Rauchtabake aus der Fabrik des Herm 


Bernhard Weſtkirch in Münſter, nei 
Beachtung beſtens. a 
Karl Buffe, 
Reuſche⸗Straße Nr. 8. im blauen Stern. 


6 Sämereien⸗Offerte. 
Engl. Rapgras vorzüglicher Qualität, gemiſchte 
Gräſer zur Anlegung und Verbeſſerung der Wie 
ſen; echt franz. Luzerne; Runkelrüben, ſo wie 


überhaupt alle Arten Oekonomie ⸗„ Gemüfe-Sim 


reien ꝛc., ſämmtlich von erprobter Keimfähigkei 
empfiehlt billigſt: 5 u 
Juliius Monhaupt, 
Albrechts⸗Straße Nr. 2 295 Vierlil 
vom Ringe aus links. 


— -¼-¼ — — . —— 
180,000 Rau⸗Karden find zu kaufen, und Aus? 


kunft bei dem 
Seifenſieder Schröder, Schmiede⸗ 
brücke Nr. 9. 


Ein wenig gebrauchter Mahagoni⸗Flügel iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen: Schweidnitzer Straße Nr. 8. 


Zu ver miethen 
für die Dauer des Wollmarkts und auch auf län⸗ 
gere Zeit, ein großes Gewölbe nebſt einem Comp⸗ 
toir, Herrenſtraße Nr. 3 im Hinterhauſe des Kauf? 
mann Herrn Seyler. Näheres Ring Nr. 16. 


Während des Wollmarktes ift- Nikolaiſtr. Nr. 


16, 1 Treppe hoch, vorn heraus, eine meublicte 


Stube zu vermiethen. 


Fri ſchen = 


5 geräucherten und marinirten Silber⸗Lachs, 


# 


m 


wovon ich ununterbrochen friſche Zuſendungen erhalte, 
e Medſſiner Citronen und Aepfelfinen, a 
, bei Abnahme in Kiſten und ausgepackt, 
offerirt 
nebſt „allen andern 
6 Delik ate 6. D 


und 


S pezer ei 


— 
2 


Waaren 


in beſter Güte möglichſt billigſt. 


Unter den letzt genannten Waaren beſitze ich auch 
Qualitäten, 


die ich 


denſelben 


zu 5 
Preiſen 


notire, wie 


| fie 
C a ae 
eit 
kurz em 


eingeführt hat. 


Carl Jos. Bourgarde 


Oblauer 


Strafe Nr. 15 
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Mittwoch den 31. Mai 1832. 


Zweite Beilage u AR. 124 der Breslauer Zeitung. 


2 ee 
Cranz in Breslau, 

= . Ohlauerstrasse, 

. empfiehlt sich einem resp. hiesigen und auswärtigen Publikum, 


letzterem besonders zum 


Wollmarkt 


er mit einem aufs Beste assortirten 
Lager von Musikalien, 


das täglich mit den neuesten Erscheinungen der musikalischen 
Literatur vermehrt wird, so dass ich,im Stande, jeden Auftrag 
aufs Pünktlichste auszuführen. 


. 


I 


® 
Ser 


Carl Cranz 


® ENG 


N 
®) 


F 
F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau am Ringe 
No. 52. 
empfiehlt sich zur Bee aller Buch-, Kunst- und Musikalienhandel 
a betreffenden Gegenstände. 

Ihr wohl assortirtes Lager diefer Zweige, ‚welches stets mit dem Neuelten ver- 
mehrt wird, setzt sie in den Stand, jeden Auftrag. auf das pünktlichste und billigste 
auszuführen. Sämmtliche, von andern Handlungen angekündigte Artikel sind auch 
ei ihr und zu denfelben Bedingunges zu haben. Nächstdem empfichlt fie noch ihr 
N eat höchst ausgebreitetes 


Musikalien-, Leih-Institut, Journalisticum, Ta- 
schenbuch - Lesezirkel, 


so wie ihre 36,000 Bände starke deutsche, französische und englische Leih- 
bibliothek 


zur geneigten Beachtung. 


Ein Wirthſchaftsbeamter, welcher militairfrei ift 
und Zeugniſſe ſeiner Tauglichkeit und ſeines Wohl⸗ 
verhaltens in jeder Hinſicht nachzuweiſen hat, ſucht 
Johanni c. ein anderweitiges Unterkommen. Zwar 
verheirathet, jedoch ohne Kinder, würde deſſen Frau, 
ſobald es verlangt wird, einer Viehwirthſchaft vor⸗ 
zuſtehen im Stande ſein. — Gefälligſt auf ihn 


Neueste Musikalien, 
zu haben in Carl Cranz Kunst- 
und Musikalien Handlung, Ohlauer 
Strasse: =. a 


— 


x 5 W 8 
Nordische Lieder 
für eine Singstimme mit Pianoforte 
von 
PN Des bar 
Leiermanns Liederbuch. 
6 Lieder für eine Singstimme mit Pfte. 


C. Banck. op. 21. 20 Sgr. 


Brüssler Spitzen, 
neueste Walzer für Pianoforte 


Joh. Strauss. 15 Sgr. 
. 7 
Die junge Tänzerin, 


Sammlung vorzüglich beliebter Tänze 
von 


Zeugniſſe in vidimirter Abſchrift eingefehen werden 
können. 1 
Die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung 

in Breslau Stockgaſſe Nr. 1 
hat friſche Sendungen direkt von den Quellen em⸗ 
pfangen: 

von diesjähriger Mai⸗Füllung, 
als: Selter⸗, Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Pyrmonter⸗, 
Wildunger⸗, Kiſſinger⸗Brunn und Adelheidsquelle; 
Marienbader Kreuz- und Ferdinands⸗Brunn, Eger, 
kalten Sprudel⸗, Salzquelle⸗ und Kaiſer Franzens⸗ 
Brunn, Püllnager⸗ und Saidſchützer⸗Bitterwaſſer, 
Ober⸗Salzbrunn und Mühlbrunn, Cudower⸗, Alt 
waſſer⸗, Langenauer⸗, Flinsberger⸗ und Reinerzer⸗ 
Brunn, laue und kalte Quelle; ferner ' 
ächtes Carlsbader Salz in Original⸗ 

Schachteln, 

und empfiehlt mit Verſicherung der billigften Preife, 


1 


a W. Marks. zur geneigten Abnahme. f N 
eft 9. 10. A 127% Sgr. Carl Friedr. Keitſch 
Porzellan⸗ Malerei. in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Zu geneigter Beachtung empfehle ich eine Aus⸗ 
wahl von bemalt und vergoldeten 

Taſſen, Vaſen, Pfeifenköpfen, 
dejeuners ꝛc., fo wie ich Beſtellungen jeder Art 
von Malerei, Vergoldung und Schrift auf Por⸗ 
zellan⸗Gegenſtände beſtens, auf das ſchnellſte und 
biuigſte auszuführen im 33 eh 

Rob. Lie 
Schmiedebrücke Nr. 56, ohnweit bes Ringes. 

PF. ͤ 


Die neueſten 


Tiſch⸗ u. Fuß⸗Teppiche 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen, und bittet um 
gütige Beachtung: 
C. G. Gemeinhardt, Teppich⸗Fabrikant. 
Altbüßer⸗Straße Nr. 53. 


Klee⸗Saamen⸗Offerte. 
Rothen und weißen Kleeſaamen, keimfähigen 
Kleeſaamen⸗ Abgang, ächte franzöſiſche Luzerne, 
Leinſaamen, Knörich und alle Sorten Grasſaamen 
verkauft zu den billigſten Preiſen: 
Carl Friedr. Keitſch 


Kleine oberſchleſiſche Steinkohlen, 
die hell und rein sun, deshalb ie vor⸗ 
züglich zum Ziegelnbrennen zu empfehlen find, la⸗ 
Sn un in der Nikolai⸗Vorſtadt, Fiſcher⸗ 
e Nr. 8. 


Reflektirende erfahren das Nähere in der Expedi⸗ © 
tion dieſer Zeitung, woſelbſt auch ſeine früheren]! 


Durch Außenbleibe a 
Goldſchmidt & Sohn zu Meferig mit 4 
ihrem vorzüglichen Fabrikat chemiſch elaſti⸗ 

ſcher Streichriemen, (wodurch die ſogar ge⸗ 
waltſamer Weiſe abgeſtumpfteſten Raſir⸗ 
und Federmeſſer, ſo wie auch chirurgiſch⸗ 
anatomifche Schneide -Inſtrumente den 
höchſten Grad Schärfe erhalten) ſehen wir 
uns veranlaßt, ein bedeutendes Quantum 3 
deerſelben anzuſchaffen, wodurch wir in den ! 
Stand geſetzt find, ſowohl en detail als 3 
en gros zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Die Preiſe find je nach der Größe A 20 Sg., 4 
8 25 Sgr., 1 Rthir. u. 1 Rthlr. 10 Sgr., 

für Federmeſſer 8 Sgr. 4 
Gebr. Neiſſer, Ring Nr. 24. 4 


NN NN N Nee 
Aecht Bath-Papier, 


weisses und farbiges, mit und ohne Gold- 
schnitt; — engl. Billetpapiere mit durch- 
brochenen und gepressten Rändern; — gold- 
verzierte, farbige und weisse Brief-Couver- 
tes; — Oblaten mit Kronen, Devisen, Wap- 
pen und Blumen etc.; Federposen mit Blu- 
men-Appretur; — farbiges Siegellack in Käst- 
chen und einzeln; — nächst allen guten 
Schreibmaterialien empfiehlt: 


F. L. Bra de, 
am Ringe Nr. 21, dem Schweidnitzer 


Keller gegenüber. 
Die Rum⸗, Sprit⸗ und Liqueur⸗ 
Fabrik von > 
Plantikow & Komp., 
„Nikolaiſtr. Nr. 74, 

empfiehlt ihr aufs Beſte aſſortirtes 
Lager aller Sorten in⸗ und aus⸗ 
ländiſcher Rums, desgl. von ein⸗ 
fachen, doppelten und feinſten Li⸗ 
queuren ꝛc. zu den möglichſt bil⸗ 


ligſten Preiſen. 


| 
| 
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Stroh⸗Hüte. 
Ich habe eine Sendung Stroh-Hüte 
in dem neueſten Geſchmack und herr⸗ 
ſchendſten Moden mit den jetzt fo ſehr 
@ beliebten, Strohblumen erhalten und 
empfehle mich beſtens. 

Pauline Stephany, 
Reuſche-Straße Nr. 9, in den 
3 Barben. 


b 


Verkauf NT 
Landwirthſchaftlicher Maſchinen. 


Mit einer Auswahl landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen, als: . 
Getreide⸗Schroot⸗Maſchinen, Siede⸗Schneſde⸗ 
Maſchinen, 8 3 5 
Kartoffel⸗Schneide-Maſchinen, A 
Kartoffel⸗Quetſch-Maſchinen mit eiſernen, abge⸗ 
drehten Walzen, für Brennereien, te 
Malz⸗Quetſch-Maſchinen für Brauereien, die 
in einer Stunde 6 Scheffel verarbeiten, 
empfiehlt ſich mit der Verſicherung der reellſten 
Bedienung und der möglichſt billigſten Preife, zu 
geneigter Beachtung: ' Ri 
J. V. Münch, 


Maſchinenbauer, Oder⸗Straße Nr. 13. 


6000 Flaſchen ächtes Eau de Co- 
logne direkter Beziehung von Köln, für 
deren Aechtheit ich bürge, in Kiſtchen von 6 gro⸗ 
fen Flaſchen, ſollen zum Fabrik-Preiſe fo: 
fort verkauft werden, in der f 

Hauptniederlage ächt Pariſer Parfümerien 
und Toilette⸗Gegenſtänden aus erſter Hand, des 
A. Brichta, c. d. à Paris. In Breslau Schuh⸗ 
brücke Nr. 77, im alten Rathhauſe, das zweite 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1.] Haus von der Ohlauer Straße. 
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Es blüähe Bresla ul 


Der von mir unter dieſer vaterländiſchen Etiquette am Aften d. angezeigte 
neue Tabak pr. Pfd. 9 Sgr., in und Pfd. Paketen, 


bat ſich bishero eines fo ungetheilten Beifalls zu erfreuen gehabt, daß ich deranlaßt bin, i ergebenen Dank für den in kurzer Zeit ſo lebhaften 
Abſatz baryubringen.: 34 werde ſtets das geehrte Vertrauen auf dieſe Sorte durch gleichmäßige Fabrikation zu befeftigen ſuchen, und fa nur noch 


: alle reſp. Herren Raucher, 
: die ſich zum Wollmarkt einfinden, 


gleichfalls einen Verſuch mit dieſem ſchönen leichten Canaſter zu machen und ſich ihren Bedarf nebſt hoͤchſtem Rabatt mitzunehmen. Greichgeitid 
offerite außer einem reichhaltigen Rauch⸗ und Schnupftabak⸗Lager noch befonders 


a a Rollen⸗Varinas⸗Canaſter à 18 Sgr. und 20 Sgr. pro Pfd. 
Portorico⸗ 10 Sgr. 


nebſt allen nur bisher bekannten Bremer und Hamburger 


Cigarren 


zur gütigen Auswahl. 


Der Tabak⸗Fabrikant 
Auguſt Hertzog, 


Schweidnitzer Straße Nr. 5 im goldnen Löwen. 


Tabak⸗ Offerte. 


Ich erlaube mir heute, den Herren Rauchern zwei verſchiedene Sorten Tabak zu empfehlen, die gewiß ihre, wenn auch verſchledenen Abneh⸗ 
mer finden werden. 


Erſtens den feinen wohlriechenden 


Cumana⸗Canaſter, das Pfund 12 Sgr., 


in ½, ½ und 1 Pfd. Paketen, 


der den feinen Habanns⸗ Blättern faſt gleich kommt und beſonders die Raucher feiner Cigarren ſehr ansprechen wird, da er bei aller Fülle dennoch einen 
milden angenehmen Geſchmack und feinen lieblichen Geruch hat; jedenfalls übertrifft er den jetzt ſo billig ne Varinas⸗Kanaſter und hält 
gut an. 

Zweltens eine ganz leichte Sorte 


Hollaͤndiſchen Tabak ohne Rippen, 


in ½ und ½ Ifo. Paketen, das Pfund 7 Sgr. 


Dieſer Tabak Hält zwar beim Rauchen nicht ſehr an, da die Rippen daraus entfernt worden find, um fo ſicheter kann er aber von Jebem 
geraucht werden, ſelbſt wenn er auch an Hals- und Bruſtbeſchwerden litte, ohne den geringſten Nachtheil befürchten zu dürfen. 


Beide Sorten mit dem üblichen Rabatt. 
Breslau, den 27. Mai 1837. 


Der Tabakfabrikant Guſtav Krug, 


Schmiedebrücke Nr. 59. 


Mode Waaren⸗ Anzeige. 


Zu bevorſtehendem Wollmarkt habe ich mein Lager mit neuen Waaren beſtens ſortirt, und erlaube mir nachſtehende Artikel zu empfehlen, als: 
koulcurte und blauſchwarze Seidenzeuge, Atlas⸗Roben, ſchöne halbſeidene Stoffe, bunte Battiſte, Mouſſeline, Jacconets, eine große Auswahl heller und 
dunkler Kattune, feine Thibets, karirte Merinos, Meubel⸗Cambries, Meubel⸗Damaſte und Mooreens⸗Gardinen⸗Mouſſeline, auch abgepaßte Gardinen, 


ein großes Liger von 
pha⸗ Teppichen, 


mit S he IRA fo wie ein reiches Sortiment der modernſten 


gewurkten Thibet⸗Umſchlagetuͤcher 


in allen Farben. Sommertücher in Crepe, Foulard und Atlas, ferner Fichus, Shawls, Schleier, Colliers und noch viele andere Mode: Gegenftände- 
Säm viliche Waaren beziehe ich aus den erſten Fabriken, daher ich im Stande bin, dei guter Waare ſtets die bill igſten Preiſe zu wfferiren. 


Um gütigen 72 85 bittet: 
E. Birkenfeld, 


Ring Nr. 1 und Nekolaiſtraßen⸗Ecke, der StifaberpeRirae wir 
i n e 
4 Die neu etablirte Banking f r weibliche Fader von 


E. P. Nathan, Kiemerzeile Nr. 10, 
iſt wiederum durch eine 0 ne von den neueſten und ER 
Muſtern, 2 
g 


als au von feinen mu a0 geſtickten Handſchubhaltern verſehen worden. 
. 5 8 e . 8 8 8 e 
u Goldene und filberne Eylinder-, Repetir⸗ u. Spindel Uhren, 4 


Stutz uhren 


in großer und reicher Auswahl, empfiehlt: 


die Uhren⸗ Handlung der Gebrüder Bernhard, Reuſche⸗Straße Nr. 3, 


neben dem goldnen Schwerdt. | 
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5 
D Mein großts = 
empfehle ich zur gütigen Beachtung. 
Die neue S. Schröde⸗ von 
T. S. Schröder, 
Ring Nr. 50, 
eine Stiege hoch, neben dem Kauf⸗ 
mann 2 Paper 8 
ur Ten 
Indem ich zum bevorftehenden Wollmarkt mein 
Roh aſſortirtes Lager von allen Arten ſchöner, rein: 
‚Paltiger Mecklenburger und Pommerſcher Feder⸗ 
en (von 1 Nele. 10 Sgr. bis zu 40 Rtlr. das 
0 0 einer gütigen Beachtung empfehle, bemerke 
a. daß meine Waaren, auch wenn ich ſie nicht 
ki in den Zeitungen mit fo ftol; prangendem 
Namen, wie „Emperor pen“ x. annoncire, 
t und gut finds kann doch auch nur bei Din: 
Ain ohne allen Werth der Preis „beiſpiellos nie⸗ 
dag geſtellt werden. 
Scholz, Federpoſen⸗ Fabrikant, 
Weidenſtraße Nr. 7 


Mein- Anzeige, 


Al bevorftchenden Woumarkt empfehle ich 
an gut aſſortirtes Lager in allen Gattungen 

Unger Weine, ſowohl im Ganzen als einzeln 
due geneigten Abnahme, und erlaube mir gleich⸗ 
latig mein gut eingerichtetes Frühſtücks⸗Lokal zum 
Ütigen Beſuch zu empfehlen. 


F. W. Winkler, 


Schmiedebrüͤcke, 
grüne Weintraube Nr. 55. 


Eine Sendung von den beliebten 


Stettiner Tabacks- 
| Pfeifen, 


bo wie alle Sorten abgelagerte 
Tonnen-Canaster 
und 


Cigarren 
ir großer Auswahl Port 
rio 


ee in Rollen, 
verſchiedenen Preifen, empfiehlt 


die Hau 


Fabrik 
Carl August Dreher, 


Schweidnitzer Straße Nr. 15, zur 
— N he Weide. 5 
Goddess 
Dresdner Acht und unächt 8 
vergoldete Holzleiſten, 3 
Ju herabgeſetzten Preiſen) — 
u Bilder⸗Spiegel⸗Rahmen und Zimmer: 
korationen empfiehlt in bedeutender Aus⸗ 8 
wahl; auch iſt mit eine A 2 
gemalter Rouleaux 5 
* 
© 


zum Verkauf in Commiſſion übergeben wor: 
n, welche hiermit billiaſt offerirt: 

A. Bethke, 
Tuchhandlung, am Ringe Nr. 32. 
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fuchs und 75 15 800 a 8, 
74 eſtens gereinigt 2 
Rufe ziligſt 9 gtes empfing und ver⸗ 


Carl Friedr. K. 
in Gate, Singen B. 


Bi 


t-Niederlage ! 
d. Stettiner Tabacks-|? 


900 
Jamaika⸗Rum, 


direkt aus London bezogen, verkauft in Eimern. 


und einzelnen Flaſchen, desgleichen: 
Macaroni di Napoli, 


Tuͤrkiſches Roſen⸗Oel, 
Port⸗ und Madeira⸗Wein, 
Schiedammer Genever, 
chineſiſchcandirten Ingwer, 


in Original⸗Töpfen, als auch pfundweiſe, 


alle Sorten Thee's, 


fo wie jede anderen Spezerei- und Material⸗Waa⸗ 
ren, im Ganzen wie im Einzelnen, billigſt: 
die Handlung D. E. Krug's Wwe., 
Nr. 22 am Ringe. 


Wagen: Verkauf. 

Neue Stuhl⸗ und Plau⸗Wagen, eine halbge⸗ 
deckte einſpännige und eine ganz gedeckte 2ſpan⸗ 
EEE EEE | nige Chaiſe, beide mit eiſernen Achſen, in ganz 
gutem Zuſtande, ſind Meſſergaſſe Nr. 24, billig 
zu verkaufen. 


aaa en. 
Pferde⸗ Verkauf. 3 
Mit polniſchen Reit- und Wagenpfirden, 4 
gut zugeritten und eingefahren, bin ich fo 3 
eben zurückgekehrt, und empfehle ſolche einem 
hohen Adel und hochgechrten Publikum. » 
Simmtlihe Pferde ſtehen in der Mehlyafle % 
Nr. 13 vor dem Oderthore. 7 
Gräf ner. 7 


Weiße und bunte Herren⸗Hemden 


Eine Aut wahl von leichten und beuemen Wlenet | 


Schnürmiedern (mit und ohne Gummi) ſind vor⸗ 
räthig zu haben bei Bamberger auf der Schmies 
debrücke in Nr. 16 zur Stadt Warſchau. Sollte 
ein von mir gekauftes nicht nach Wunſch fein, fo 
wird daſſelbe zurückgenommen. Zum Maaß bedarf 
ich ein paſſendes Kleid. 


— 
— 
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und Birken ⸗Holz, 


empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 


Naſchmarkt Nr. 


Kaufmann Pragerſchen Hauſe. 


Bauer & Ko 


= 
* 
5 
RR 
on 
us 
8 
ur 
* 
nd 
= 
WR 
81 
4 
RS 
= 


im 


Meubles und S 


in Mahagoni⸗, Zuckerkiſten 


een 


alle Gattungen weiße und bunte Leinwand, Dril⸗[ Hemden, Chemiſettes und Halskragen bei 


lich, Indelt und ſämmtlich in dieſes Fach gehör n: 
den Artikel, empfiehlt zum bevorſtehenden Woll⸗ 
markt, unter Zuſicherung der reellſten und billig⸗ 
ſten Bedienung ganz ergebenſt. 
Wohlauer, 
am Ringe Nr. 34. neben der Poſamentier 
und Band⸗Waaren⸗Handlung des 
Herrn Zeiſig. 


Flügel⸗Inſtrumente, 


die allen ande Sachverſtändiger Genüge 


leiſten, und insbeſondere mit engliſchen Stahlſai⸗ 
ten bezogen, ſich durch einen eigenthümlich ſchönen 
Ton auszeichnen, empfiehlt zu gütiger Beachtung: 
die Inſtrumenten⸗Fabrik, Biſchofsſtraße zur gold⸗ 
nen Sonne. W. Feichtinger. 


Domingo: Kaffee! 
(ohne Steine), das Pfd. 7 Sgr., rein und kräf⸗ 
tig von Giſchmack, verkauft: 
Friedr. Aug. Grützner, 
am Neumarkt Nr. 27, 
weiße Haus. 


TEE 
1 Obtzd. feine couleurte Binden, 
für 25 Sgr. 


extra feine Hoſenträger, 


N) 
für 4 Sur. 
ſogenannte halbſeidene Herrnhandſchuhe, 


für 19% Rthlr. 
gute ſchwarze verfertigte Atlas⸗Weſten 
Gebr. Neiſſer, 
Ring Nr. 24. 


' — . —— 


Wagen zu verkaufen. 

Eine grüne, breitspurige, 4sitzige, nicht 
schwere Chaise in 4 Federn, mit Fenstern 
an der Seite, für 80 Rtir. 

Eine grüne, 4sitzige Chaise mit Leder- 
Gardinen für 60 Rtlr. 

Ein grüner halbgedeckter Reise-Wagen, 
vorn aufstebend für 60 Rtlr. 

Eine grüne Reise-Britschke mit eisernen 
Achsen für 60 Rtlr. 

Eine gelbe, leichte Chaise, mit eisernen 
Achsen für 80 Rtlr. 

Ein leichter Reisewagen, für 8 Personen 
mit eisernen Achsen für 60 Rılr. 

Auch mehre Batarden von 100 bis 250 
Rtlr. Alle Wagen sind im Stande und 
können sogleich in Gebrauch genommen 
werden. 

Das Nähere Junkernstrasse No. 2. beim 


Eigenthümer, 


empfehlen: 


H. A. Kiepert. 


Aechten Franz. Luzerner, guten, weißen und 
rothen Kleeſaamen und gereinigten Saatlein, em⸗ 


pfiehlt: 
Heinrich Wilh. Tietze, 


Schweidnitzer Straße im ſilbernen Krebs. 


Bei der Unterzeichneten ſind mehrere neue Tuch⸗ 
Röcke, ein neuer Mantel, ein Sammtrock, ver⸗ 
ſchiedene Tuch⸗ und Sommerbeinkleider, Weſten 
und einige Kindertöcke zu ſehr billigen Preiſen zu 
verkaufen. 

Verwittw. Schneidermeiſter 
Weſtphal. Dder Straße Nr. 19. 


Viſiten⸗Karten 
werden geſchmack voll und billig gefertiget, im Li⸗ 
thographiſchen G. von 
G. Gottſchling, 


Albrechts⸗ Ne Nr. 3., nahe am CR 


Kegei: Kugeln, 
aus lignum sanctum 
und 


Billard - Bälle, 


empfiehlt zu billigen Preiſen: 
det Drechsler Pohle, 
Oblauer Straße Ne. 81, 
geradeliber der Neißer Herberge. 


1 Die Haupt⸗Niederlage von 9 


Sanitäts⸗ Chokoladen, 


am Fiſchmarkt Nr. 1, 

offerirt zu den Fabeikpreiſen: ächte patentirte 
Gerſten⸗ Chokolade, Garageenz oder ir⸗ 
ländiſche Seemoos-Chokolade, Islän⸗ 
diſch⸗Moos⸗Cdokolade, mit und ohne Salep, 
Os ma zom⸗Chokotade mit Fleiſch⸗Extractiv⸗ 
Stoff, feine Bruſt⸗ oder Althér⸗Cgokolade, 
ſüße Eichel⸗Cbokolade, Rare oder Wurm⸗ 
Chokolade für Kinder zum Robeſſen, Ing wer⸗ 
oder Frühſtücks⸗Chokolade, feinſte ho opas 
thiſche Ebokolade, völlig gewürzfrei und präpz⸗ 
rirtes Gerſten-Mehl. 

Am Ringe Nr. 14, 2 Treppen doch vorn her⸗ 
aus ſind 1 auch 2 Zimmer über den Wollmarkt 
zu beziehen, woſeldſt auch ein Zelt, militäriſche 
Bekleidungs⸗ und Waſſen: Gegenſtände, fo wie eis 
nige Doppelgewehre und ein Streckbelte zum Vers 


kaufe nachgewieſen werden. 
Remiſen, 


hell und geräumig, ſind Ahe, Nr. 81 


zu ver, then. 


Haupt⸗Lager Er 7 und Damen⸗ 


veranlaßt mich, abermals 


Der ſo lebhafte Abſatz meiner N rer 
t 


eine große Partie feiner bunter ächter Cambries 


zu kaufen. Dieſelben ſind heut eingetroffen, die Muſter fallen beſonders ſchön aus, und beabſichtige ich, 
ſolche um die Hälfte ihres wirklichen Werthes zu veräußern. 


U 
N 
u 
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9 
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A SSS SSS 


ligen Mode waar 


e n 


Neueſte Regen- und Sonnenf 


chirme 


empfiehlt D. Gallyot, Fabrikant, am Ringe in der goldnen Krone Nr. 29. 


Die fo ſehr beliebten Palm-Wachs-Lichte empfiehlt zum Preiſe von 10% 


Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß %& 


ich am heutigen Tage, am Ringe Nr. 8, in den 


ſieben Kurfürſten, in dem von den Herren Louis 8 


Meyer & Komp. innegehabten Lokale, 
eine Leinewand⸗ und Tiſchzeug⸗ 
Handlung, 


unter der Firma: 


E. Schleſinger & Komp. 
eröffnet habe. 

Indem ich nun um geneigte Beachtung deſſen, 
und um gütiges ſchätzbares Vertrauen bitte, werde 
ich mich eifrigſt bemühen, ſolches durch die ſtrengſte 
Rechtlichkeit und möglichſt billigſte Bedienung, die 
ich mir zum feſten Grundſatze mache, ſo wie auch 
durch ein wohl aſſortirtes Lager, welches ich in 
ſorgfältigſter Auswahl unterhalten werde, zu ver⸗ 
dienen. 

Breslau, den 30. Mai 1837. 

Emanuel Schleſinger. 


Dienſt⸗Anerbieten. 

Ein Bierbrauer, welcher die Fabrikation des baier⸗ 
ſchen Bieres in Baiern praktiſch erlernt, daſelbſt 
einige Jahre in mehreren bedeutenden Brauereien 
konditionirt hat, und zur Anlegung oder Einrich⸗ 
tung einer baierſchen Bierbrauerei die erforderlichen 
Kenntniſſe und Erfahrungen beſitzt, ſucht ein Un⸗ 
terkommen. Adreſſen mit dem Zeichen A. Z. bittet 
man in der Expedition dieſer Zeitung gefälligſt 
abzugeben. 


Das Commiſſions⸗Comptoir für An⸗ 
und Verkauf von Landgütern und 
Häuſern ze; ꝛc. des i 
Kaufm. Joſ. Gottwald, 
Taſchen⸗Str. Nr. 27 in Breslau, 


weiſet einen gegenwärtig noch konditionirenden jun: Garten: und Küchenmeſſern; alle, Sorten 
gen Oekonom, der ſowohl mit dem Betriebe des N von Scheeren und Lichtſcheeren, 
Ackerbaues als mit der ökonomiſchen Rechnungs⸗ & 


führung genau bekannt iſt, und Zeugniſſe ſeiner 
Brauchbarkeit und ſeines Wohlverhaltens nachweiſet, 
auch von tüchtigen Oekonomen empfohlen werden 
kann, mit dem Bemerken nach, daß derſelbe gegen 
ſolide Gehaltsbedingungen Termino Johanni d. J. 
ein anderweitiges Unterkommen einzuſchreiten 
wünſcht. 


— — — 


Domingo ⸗Kaffee 


(ohne Steine), 


das Pfund 7 Sgr.; neuen Carolinerſ ſo wie: 


Reis, das Pfund 34 Sgr., 20 Pfd. 
N 64 Sgr., 

alle Sorten Brodt⸗ und Farin⸗Zucker zu herabge⸗ 

ſetzten Preiſen: bei Ignatz Stöbiſch, Kupfer⸗ 

ſchmiedeſtraße Nr. 14 im blauen Adler und Alt⸗ 

büßerſtraße Nr. 42 nahe am Ritterplatz. 


Friſchen geräuch. Silber⸗Lachs 


empfiehlt in ganzen Scheiben und ausgeſchnitten 


ſehr billig 2 
er ‚Bernd. Weiß, 


Ohlauer Straße im Rautenkranz. 


Sgr. pr. 


dense 
Mit heutiger Poſt empfing ich in 
bedeutenden Sendungen 


die erwarteten . 
Chemiſetts a la Payſannes, 
Tamb. Bobb⸗ u. Nettkragen, 


mit und ohne Garnitur, 
Col⸗Broches, 
mit und ohne Garnitur, 


Pelerinen 


Battiſt, Mull und Spitzen⸗ 


Grund, 
die ich ihrer ausgezeichnet ſchönen Sticke⸗ 
8 reien und geſchmackvollen Deſſeins we⸗ 


FoH 
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empfehle; ; 
ſchwarze und weiße Blonden 
in reichhaltiger Auswahl, und 2 
Pariſer Aermel⸗Aufſchläge 
mit Goldſtickereien und ſchwarzen 
Blondgarnirungen 
pour les Dames. Sämmtliche Artikel of⸗ 
ferire ich zu den nur möglichſt billig: 
ſten Preiſen. 2 
D. Weigert, 
Schmiedebrücke Nr. 62, im erſten 
Viertel, links. 
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Pfö : 
S. E. Goldſchmidt, Karlsſtraße Nr. 42 im Komptoir. 


ages 


mit dem 


g Von dem Geliebten ERBEN 
bolländiſchen Tabak, 

aus der Fabrik der Hrn. Nieuwenhuyzen 
& van der Bergh in Amſterdam habe 
f ich wieder Zufuhren erhalten und empfehle 


ſolchen, ſo wie auch 
die beliebteſten Sorten f 
4 Ermeler' ſche Tabake, 
zum Fabrikpreiſe. 
C. E. Linkenheil, 
Schweidnitzer Straße Nr. 


Ausverkauf. 
Wegen beſonderer Verhältniſſe werden englische 
Herren⸗, Damen: und Kinder⸗Sattel, Reitzeuge 


gen, als ganz beſonders beachtenswerth 2. Jagdarbeiten, Reiſekoffer ic. zu den billigſten Prei“ 


ſen verkauft beim Sattlermeiſter Schmidt, 
f Schmiedebrücke Nr. 5% 

Mouſſirende Rheinweine 

Korkzeichen „Mappes Lauteren Dael““ 
empfing drei Gattungen und empfiehlt im Zoll 
bande zu billigen Preiſen: 0 9 
Joh. Friedr. Rackow, 

Biſchof⸗Straße Nr. 3. 2 


FFP 
8 Frühſtück⸗ Stube 
A und Speiſe⸗Etabliſſement, wo verſchiedene 
2 beliebte kalte und warme Speiſen ſchnell 


Gagen e und zu den billigſten Preiſen verabreicht 


Wilh. Schmolz und Komp., 3 

Fabrikanten in Solingen 
bei Cöln a. Rhein, 

3 Breslau am Ring Nr. 3, 
empfehlen ihr ſchön aſſortirtes Stahlwaaren⸗ 

8 Lager, beſtehend in allen Sorten feinſten 

8 Tafel⸗Tranchir⸗ und Deſſertmeſſern, den fein⸗ 

© ten Feder⸗, Raſir⸗, Inſtrumenten⸗, Jagd⸗ 
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SSOOHNHTE COS 


& Schafſcheeren 
a von der jetzt beliebteſten und zweckmäßigſten 
Art, fo wie 
5 Neuſilber⸗, 

Eiſen⸗ und Bronce-Waaren zu den billigſten 
5 Preiſen. e 22 
FFF 


e Von 1836 r Erndte 
rothen Sanmen⸗Klee, beſter Qualität, 
äufierft wohlfeil, 


: 


weißen und rothen Klee-Abgang 
und die Kommiſſions⸗Waaren: 
rothen, galliziſchen, keimfähigen, langran⸗ 
kigen Klee⸗Saamen, 18351 Erndte, pro Ztr. 
5 Rthlr., 

5 gemiſchte Gras⸗Saamen zu Schaafhutungen, 
wie auch die andern Futter- und Weide⸗Gras⸗Saa⸗ 
men von 18361 Erndte offerirt billigſt: 

Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 


Ein noch brauchbarer Kochofen 
iſt Junkernſtraße Nr. 19 im 2ten Stock 
zu verkaufen. 


A werden, bei a 
8 Carl Sabiſch, Reuſcheſtr. Nr. 60. i 
© 


088066000908 assess 
Gartens Konzert = Anzeige. 

Den Sommer hindurch wird in meinem Garten 
alle Donnerftage Nachmittags, vom 1. Juni d. J. ab, 
eine gut beſetzte Konzert⸗Muſik ſtattfinden, wozl 
ich ergebenſt einlade. ih; 

I Werner, Coffetier 
im ſchwarzen Adler, Mathias⸗Straß⸗ 


Die Damenputzhandlun 


Kränzelmarkt Nr. 1, eine Stiege hoch, empfiehlt 
ſich mit ganz modernen Damen⸗Strohhüten, 
wie auch mit allen Arten Damenputz und 
men; auch habe ich ganz moderne Strohmützen für 


Herren und Knaben. 


Empfehlung. 4 
Die Senf⸗Fabrik Katharinen⸗Straße Nr. 6 im 
blauen Himmel (Verkaufs⸗Lokal par terre), em 
pfiehlt ihren ganz feinen, dicken, ächten Wein, 
Moutarde (den beſten franzöſiſchen übertteffend) 
und Düffeldorfer Senf, angenehmſten © 
ſchmacks und Geruchs, ſchönſter brauner Farbe, in 
Y, Preuß. Quart⸗Krauſen, in größter Biliigkel, 
Kremſer Senf in gelungenſter Qualität und 
Couleur, nach Ankern, ſehr billig; letztere Gattu 


wird auch nach Belieben einzeln verkauft. 
Eine leichte gebrauchte Droſchke mit 


Herm. Heinr. Fritze, 
Ba, fo wie ein= und zweifpännigf 


Chaiſen und Stuhlwagen, in Federn hängend, 7 
hen billig zum Verkauf: Kupferſchmiedeſtraße 1 
18 beim Sattler⸗Meiſter Schuppe. 4 


Wagen: Verkauf. 


— 1 — 


Dritte Beilage zu „. 124 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 31. Mai 1837. 


Porzellan⸗Malerei. 


Zum beſtehenden Wollmarkte habe ich mein Lager 
von vergoldeten und bemalten Porzellanen mit den 
neueſten Erzeugniſſen dieſer Art verſehen. Beſon⸗ 
ders empfehle ich folgende Artikel: Kaffee- und 

tes Service für 2 bis 12 Perſonen, Taſſen, 
Pfeifenköpfe, Schreibzeuge, Blumen⸗Vaſen in allen 

rößen, Nachtlampen, Theebüchſen, Flakons, Fi⸗ 
guren ꝛc., welche ich in reicher und geſchmackvoller 
uswahl zu feſtgeſtellten, aber billigen und wirk⸗ 
lichen Fabrikpreiſen empfehle. 
Jede Beſtellung auf Porzellan-Malerei oder 
Vergoldung wird bei mir ſauber und prompt aus⸗ 
geführt. a 


am F. „Pupke, 


marktſeite Nr. 45, 
eine Stiege hoch. 

es 
Eine neue, große, fahrbare Doppelſpritze, 

ſo wie auch mehrere kleine tragbare Hand⸗ 
6 ſpritzen find zu verkaufen auf der Schmiede⸗ 
brücke in Nr. 13, beim Kupferſchmidt⸗ 
S Meifter und Spritzenbauer 
2 J. dich er: 


2 
GHHOGOPOGPOSIHOCHIH2HUS 


D) 
63] 


© 
8 
© 
S 
© 
8 
2 
2 
S 


. ——— 
Regulirte Zilinder- Uhren 
empfiehlt zur geneigten Beachtung 

| Theodor Sonneck, 


Uhrmacher. Schmiedebrüde No. 60, f 


Par 
BERNER si este sie Bis ee 
. —— 


Anzeige wegen Kaffee! 

Da der billige Preis meines ſchoͤnen Domingo⸗ 
Kaffee's nicht gleichmäßige Anzeigen veranlaßte, 
ſo habe beſchloſſen, noch eine Sorte zum Ver: 
kauf zu ſtellen, welcher in meinen beiden Hand⸗ 
lungslokalen am ehemaligen Sandthor belegen, 
das Pfund fuͤr 6 Sgr. 6 Pf. verabreicht wird. 
Zugleich mache ich die geehtten Abnehmer darauf 
aufmerkſam, daß, wenn einer der Herren Detail⸗ 
liſten binnen Kurzem einen noch billigern Preis 
veröffentlichen ſollte, ich ſolchen ohne fernere Ans 
zeige wo moͤglich noch billiger ſtellen werde. 


F. A. J. Blaſchke. 
Strohhüte 


in ſehr gefaͤlligen Formen empfiehlt in reichhal⸗ 
tiger Auswahl, ſowohl im Ganzen, als im Eins 
zelnen zur geneigten Beachtung 
Perl jun. 
Schweidnitzerſtr. No. 1. und Ohlauerſtr. No. 78. 
dem weißen Adler ſchraͤg über, 


Es iſt mir heute eine braungefleckte und tie⸗ 
gerfarbige Jagdhuͤndin mit braunem Gehänge, 
auf den Namen Diane hörend, hieſelbſt auf der 
teiten Straße verloren gegangen. Demjenigen, 
welcher mir dieſen Hund wiederbringt, verſichere 
ch eine Belohnung von 2 Rthlr. 

Breslau, 29. Mai 1837. 
Der Hausbeſitzer Strebel, 
Breite Straße No. 30. in der Neuftadt: 


eee eee eee 
Handlung, am Ring Nr. 27. 


Die neueſten ; 85 
Sommer⸗ Hüte 
nach den beliebteſten Modellen und Stoffen 
empfiehlt zur gütigen Beachtung: 5 
. Eſchech u. Comp. 
Laggnsndengdnenndengsss 
Das Juſtiziarſat von Groß⸗Sigewitz iſt bereits 
Vergeben; dies zur Antwort auf alle weiteren An⸗ 


die Wiener und Pariſer Damen⸗Putz⸗ 
ragen. 


Wagen⸗ Verkauf. 
Wörſchlvene gutgebaute Wagen, wobei zwei Jagd: 
agen, ſind preiswürdig zu verkaufen, beim 
Shmiebemeifter Delz, Schweidnitzer⸗Thor: Maga: 
Un⸗Straße an der Kavallerie⸗Kaſerne. 
Albrechts⸗Straße Nr. 9 find während des Woll⸗ 
markts zwei meublirte Stuben zu vermiethen. 


1 


Sommer ⸗Mützen 


in der neueſten Pariſer Fagons von vorzügli⸗ 


chem Pariſer Roßhaartuch, ſo wie von andern 
Stoffen, und in Tuch empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl zu auffallend billigen Preiſen. 

Julius Kirſch, Albrechtsſtraße Nr. 3. 


Das mit dem 1. uli dieſes Jahres pachtlos 
werdende Rind-Schwarz⸗ und Federvieh des Do⸗ 
minii Flaemiſchdorf an Neumarkt, ſoll von da ab 
anderweitig öffentlich verpachtet werden. Hierzu 
iſt ein Licitations⸗Termin auf den 18. Juni an: 
beraumt worden, an welchem Tage ſich kautions⸗ 
fähige Pächter bei dem Wirthſchafts-Amte zu 
Flaemiſchdorf einfinden wollen. 

Das lithographiſche Inſtitut von 

S. Lilienfeld, 
Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 9, 

im zweiten Viertel vom Ringe, 
empfiehlt ſich zur ſchnellſten und ſauberſten An⸗ 
fertigung von Zeichnungen jeder Art, Wechſeln, An⸗ 
weiſungen, Quittungen, Rechnungen, Preiscou⸗ 
ranten, Briefen, Tabellen ıc. g 

Gleichzeitig empfiehlt es die neu⸗ 
erfundenen, aufs feinſte und ſauberſte 


lithographirten Viſiten⸗ und Verlo⸗ 


bungskarten. 

Daſſelbe hat ſtets vorräthig: Wechſel, Anwei⸗ 
ſungen, Acecreditive, Fracht- und Mauthbriefe, Con: 
noiſſemente, Wollſchlußzettel, Muſterkarten, Rech: 
nungen, Briefbogen, Brief- und Karten⸗Kouverts, 


| Jagd⸗Einladungskarten, Whiſttabellen, Wein⸗ und 


Waaren⸗Etiquets ꝛc. 


Ausverkauf von Suhler Jagd- 
Gewehren. 

Unſer Lager von Suhler einfachen und Doppel⸗ 
flinten, Büchsflinten und Pürſchbüchſen verkaufen 
wir, um damit zu räumen, billig. - 

Johann Ludwig Böhm's Erben, 
am Naſchmarkt Nr. 51, 
im halben Mond. 


Ein unverheiratheter Wirthſchaftsſchreiber, wel⸗ 
cher ſeine Brauchbarkeit nachzuweiſen vermag, und 
militairfrei iſt, wünſcht ſofort, oder zu Johanni 
d. J., ein Unterkommen als ſolcher. Wer von 
ſeinem Anerbieten Gebrauch machen will, erfährt 
das Nähere durch den Buchhalter Hrn. Müller, 
Herrenſtraße Nr. 20. 5 

Breslau, den 30. Mai 1837. 


Juliusburg. Wegen Erbregulirung ſoll die 
Beſitzung Nr. 3 der hieſigen Vorſtadt, beſtehend 
in einem Hauſe von 5 Stuben, einem Nebenge⸗ 
bäude von 2 Stuben, nebſt Küche, Stallung für 
6 Pferde, Holz⸗, Schwarz- und Federvieh-Stal⸗ 
lung, einem Fruchthauſe und einem Garten mit 
einem Sommerhauſe, Alles mit einem guten Zaune 
verſehen, billig verkauft werden. Dieſe Gebäude 
ſind in der ſtädtiſchen Feuerkaſſe zu 800 Thalern 
verſichert. Das Nähere iſt im Hauſe ſelbſt zu 
erfahren. 

: Citissime! 

In einer bedeutenden Herrſchaft in Schleſien 
werden einige tüchtige Rechnungsführer 
zur ſofortigen Annahme geſucht und haben darauf 
reflektirende dazu geeignete Subjekte ſich während 
des jetzigen Wollmarkts mit ihren Zeugniſſen bei 
dem bevollmächtigten Polizei⸗Verwalter Marx, auf 
der Schmiedebrücke in der großen Stube Nr. 11, 
zu jeder Tageszeit, namentlich aber früh von 6 bis 
7 und Mittags von 12 bis 1 Uhr baldigſt zu 
melden. 


Stutz⸗ und Taſchenuhren, 
(Cylinder), in ſchöner und großer Auswahl, em⸗ 
pfiehlt bei Garantie zu billigen Preiſen: 

Uhrmacher Müller, äußere Reuſche⸗ 
ſtraße Nr. 20. 


Ein Kandidat, der in den alten Sprachen und 
in Realgegenſtänden wohl bewandert iſt, auch fran⸗ 
zöſiſch gut ſpricht, wünſcht unter annehmbarer Be⸗ 
dingung baldigft eine Hauslehrer-Stelle. Nähere 
Auskunft Ring Nr. 10, 2 Stiegen hoch. 


Für die Dauer des Wollmarkts ſind auf der 
Herrenſtraße mehrere Gewölbe zu vermiethen, und 


zu erfragen Herrnſtraße Nr. 2 par terre. 


Die von dem Prediger und Rektor Ramtour 
auf der Weidenſtraße in der Stadt Paris, par terre, 
mit höherer Genehmigung errichtete Unterrichts⸗ 
und Erziehungsanſtalt für Knaben gebildeter Eltern, 
können wir Unterzeichnete dem hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum um ſo mehr zur geneigten 
Beachtung empfehlen, als ſich dieſelbe ſchon durch 
ihr freundliches und geräumiges Lokal, ſo wie durch 
den entworfenen Lehrplan, den angeſchafften Lehr⸗ 
apparat und die Billigkeit des Honorars als eine 
Vorbildungs-Anſtalt für die oberen Klaſſen der 
Gymnaſien und höheren Bürgerſchule jedem ſie 
Beſuchenden gewiß als ſehr zweck- und zeitgemäß 
darſtellen wird. Breslau, im Mai 1837. 

Wunſter, Königl. Conſiſtorialrath und 
erſter Prediger an der Hofkirche. 
Gerhard, Paſtor an der Haupt- und 

Pfarrkirche zu St. Eliſabet. 
Girth, Subſenior zu St. Eliſabet. 
Nöſſelt, Profeſſor und Vorſteher einer 
Unterrichts- und Erziehungs- Anſtalt 
für Mädchen. 

In Bezug auf obige gütige Empfehlung er⸗ 
laube ich mir noch die Bemerkung, wie ich gern 
bereit bin, einige Penſionairs unter den möglichſt 
billigen Bedingungen, ſo wie einige Schüler, deren 
Eltern es ſchwer fallen ſollte das Schulgeld zu 
entrichten, unentgeltlich aufzunehmen, wenn ſich 
dieſelben übrigens zum Beſuch der Anſtalt eignen. 

Ramt o ur. 


Leipziger Stangen⸗ 
Calmus, > 


kleine, grüne, unreife, überzogene Pomeränz⸗ 
chen, (ſehr magenſtärkend), fein ſchmeckenden Ci⸗ 
tronat, candirte Pomeranzenſchaalen, Moͤh⸗ 
ren⸗ und Malz: Bonbons, Gerſtenzucker, 
diverſe Sorten feine Bonbons, Chocoladen⸗ 
Plätzchen, offerirt im Ganzen und Einzelnen: 
Die Haupt⸗Niederlage der Dampf-Choco⸗ 
laden, am Fiſchmarkt Nr. 1. y 


Die Strohhut⸗Niederlage des? 
F. G. Büchardt aus Berlin 


ö iſt in der neuen Damenputzhandlung bei 
P. Stephani, 1 


Reuſcheſtraße Nr. 9. 
ERROR RER 
Die in: und ausländifche 
Mineral⸗Geſund⸗Brunnen⸗Handlung 
Schmiedebrücke Nr. 12. erſtes Viertel 
vom Ringe, 
läßt fortwährend mit dem Abladen 
der neueſten erhaltenen Zuführen 
aller Sorten Mineral⸗Wäſſer 
von 1837er wahrer Mai⸗Schöpfung 
continuiren und empfiehlt dieſe 
neueſten Füllungen 
ſchon vom Wagen ab zu geneigter Abnahme. 


Friedrich Guſtav Pohl. 
Extra feine Filz⸗Hüte 


neueſter Pariſer Fagon zu recht billigen Preiſen, 


ſo wie auch Sommerhüte von 
Biſam⸗Haar 
und andere Sorten feine Sommer⸗Filz⸗Hüte in 
naturgrau empfiehlt die Hut⸗Fabrik, Reuſcheſtraße 
Nr. 38. des 5 
Karl Schmidt. 


Dla naszych. 

Porter, dobre wytrawne wegierskie wino, 
na $niadanie flaki po Warzawsku, obiady 
co dzien dostac mozna u 

Karola Wysianowskiego 
na Olauskiej ulicy. 


Ein Flügel-Instrument 


von sehr gutem Ton und vorzüglichster 
Bauart, ist, eingetretener Umstände halber, 
für einen annehmbaren Preis baldigst 
zu verkaufen. 
Nikolaistrasse No. 10, im weissen 
Ross, 2te Etage, 


. 
Von den beliebten 


Pariſer 
Cravatten 


babe ich wieder eine Sendung erhalten und 
empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 


Louis Pick, 


Ringe und Ohlauerſtraßen⸗Ecke in der 

x goldenen Krone. . 

S DSS SSS SSS 
Wagen Verkauf. 

Auf der Kupferſchmiedeſtraße Nr. 18. ſteht ein 
breitſpuriger, mit Druckfedern und ganzem Ver⸗ 
deck, ſehr bequemer, wenig gebrauchter Chaiſen⸗ 
Wagen billig zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 
der Sattler⸗Meiſter Herr Schuppe daſelbſt. 


Ein kleines braungetiegertes Windſpiel iſt zu 
verkaufen, Taſchenſtraße Nr. 17. drei Treppen. 


Wegen einer Reiſe bin ich be⸗ 
reit, alle meine 8 zu ver⸗ 
kaufen, Kränzelmarkt Nr. 1,, eine 
Stiege hoch. 


8 Anzeige. 

Alle Arten Kaffees und Thee⸗Maſchinen zu ſehr 
billigen Preiſen, wie auch alle übrigen Klemptner⸗ 
Arbeiten in großer Auswahl, ſind zu haben bei: 
F. Georgi, Klemptner⸗Meiſter, Nikolaiſtr. Nr. 
1, im Gewölbe. 


aus zu verkaufen. 

In der Nikolai⸗Vorſtadt iſt ein Haus mit Gar⸗ 
ten, Brennerei, Ausſchank und Stallungen, erb⸗ 
theilungshalber billig zu verkaufen; das Nähere 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 35, 1 Stiege hoch. 


Eine Bauſtelle 
in der Nikolai⸗Vorſtadt, Friedr.⸗Wilh.⸗Straße iſt 
billig zu verkaufen; das Nähere Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße Nr. 35, 1 Stiege hoch. 


März⸗Lager⸗Bier 
iſt zu haben, Schmiedebrücke im Nußbaum, die 
Flaſche 2 Sgr. 6 Pf. 

Zwei ganz neue Thurm⸗Uhren, wovon die eine 
Viertel und Stunde, die andere nur Stunden 
ſchlägt, ſind zu billigen Preiſen zu haben bei dem 
Uhrmacher Schnorpfeil in Kanth. 


Ganz neue Flügel, zu möglichſt billigen Preiſen, 
ſtehen zum Verkauf auf der Kupferſchmiedeſtraße 
Nr. 25. Das Nähere im Spezerei-Gewölbe. 


Die erledigt geweſenen Gerichts⸗-Aemter von 
Romberg und Schosnitz find beſetzt. 


Ein halbgedeckter, moderner Reiſewagen, mit 
Verdeck, iſt aus freier Hand zu verkaufen im rö⸗ 
miſchen Kaiſer auf der Kloſterſtraße. 


Ein Flügel⸗Inſtrument, 


noch neu und gut, ſteht zu verkaufen; Graben 


Nr. 23. Ar 

Ein gedeckter Wagen geht den Aten und Zten 
k. M. nach Berlin. Zu erfragen: Reuſcheſtraße 
Nr. 26 im fliegenden Roß. 


en ae a a ns Hl 5 

(Zu vermiethen) und zu Johanni a. c. zu 
beziehen iſt auf der Albrechtsſtraße Nr. 38 die erſte 
Etage, worüber das Nähere im Hauſe zu erfragen. 
22... — —— ———— —̃ 


Angekommene Fremde. 


Den 29. Mai. Weiße Adler: Hr. Hr. Graf v. 
Strachwitz aus Proſchlitz. Hr. Graf von Strachwitz aus 
Pavelau. Hr. Graf v. Neuhaus a. Bladen. Hr. Graf 
v. Schmettau a. Brauchitſchdorf. Hr. Regierungs:Präfi: 
dent Graf v. Pückler a. Oppeln. Hr. Baron v. Rotten⸗ 
berg aus Pommerswitz. HH. Gutsb. von Siehler aus 
Tſchunkawe, v. Siehler a. Neſſelwitz und v. Heydebrand 
a. Naſſadel. Hr. Lieut. v. Rudolphi aus Winzig, HH. 
Kaufl. Förfter a. Bennshauſen und Albrecht aus Berlin. 
Hr. Baron v. Richthoßen a. Gäbersdorf. Hr. Baron v. 
Richthofen a. Gutſchdorf. Hr. Baron v. Rothkirch aus 
Panthenau. Hr. Gutsb. v. Schweinitz aus Alt⸗Rauden. 
Hr. Part. v. Saufin und Hr. Lieut. von Dobfhüg aus 
Schweidnitz. Hr. x 
Amtsrath Bies aus Petersdorf. Hr. Baron v. Gilgen⸗ 
heimb a. Endersdorf, Rautenkranz: Hr. Bar. v. Stosch 
u. Hr. Gutsb. v. Leckow a. Zapplau. HH. Gutsb. Bar. v. 
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Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 


Reichenbach. HH. Kfl. Dyſſon a. London, 
Baron v. Zedlitz a. Neukirch. 
Debſchuͤtz a. Pollentſchine. 


dorf. Hr. Lieut. v. Minckwitz a. Strehlen. 


Dobrau. 


u. Hr. Inſp. Papmund a. Gora. 
v. Eickſtedt a. Ratibor. — Gold. Baum: HH. Gutsb. 
Aaron v. Hundt a. Petersheide, v. Hundt aus Ekwerts⸗ 


Ober⸗Poſt⸗Dir. Balde a. Liegnitz. Hr. S 


a — 
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Teichmann a. Freyhan u. v. Diericke a. Zirkwitz. Hr. Ober: 


amtmann Lieborius a. Köben. Hr. Landrath Graf von 
Hoverden a. Huͤnern. Hr. Gutsb. Engel aus Dometzko. 
HH. Kfl. Guttmann a. Ratibor u. Neumann a. Glatz. 
— Hr. General⸗Bevollmaͤchtigter Ronge a. Dribitz. Hö. 
Gutsb. Rothenbach aus Tannhauſen, von Czaderski aus 
Hultſchin, Pohl a. Hertwigswalde u. v. Lieres a. Lüt⸗ 
chen. Hr. Graf von Sprinzenſtein aus Kochanietz. Hr. 
Inſp. Beyer a. Stubendorf. H. Kfl. Andraͤ a. Leip⸗ 
zig und Helwich aus Rawicz. — Blaue Hirſch. Herr 
Graf v. Puͤckler a. Jakobsdorf. Hr. Graf v. puͤckler a. 
Neiſſe. Herr Kammerherr v. Teichmann aus Kraſchen. 
Hr. Oberforfimftr, v. Pannwitz a. Oppeln. Hr. Admi⸗ 
niſtr. Fiſcher a. Skoriſchau. Hr. Oberamtm. Noſſeck a. 
Katſcher. HH. Gutsb. Kattner a. Moywitz, Schaͤffer a. 
Dankwitz, Baron v. Lüttwig a. Naſelwitz u. Scaupa a. 
Zyrowa. Hr. Hptm. Scaupä aus Scyrowa. Hr. Ritt⸗ 
meiſter v. Biela a. Cammelwig. Hr. Amtsrath Puchelt 
aus Niftig. Frau Oberſt v. Hertel aus Klein⸗Deutſchen. 
Hr. Lieut. Schor a. Jordansmuͤhle. HH. Kfl. Schmidt 
a. Neiſſe u. Sachs a. Guttentag. Hr. Major v. Garnier 
a. Goslau. HH. Gutsb. v. CEhmielecki a. Poſen, Graf 
v. Mikorski a. Stupice, v. Jaraczewski a. Leipe und v. 
Szezawinski aus Zakowo. Hr. Oberſt Lieut. Baron von 
Gaisberg a. Guhrau. — Große Chriſtoph: Hr. Land⸗ 
rath Ruprecht a. Eiſendorf. Hr. Rittmeiſter Hänel a. 
Buchwaͤldchen, HH. Gutsb. Heller g. Ellsnig u. Ruprecht 
a. Pirl. HH. Gutspaͤchter Micklitz a. Paulwig u. Ser: 
chel a. Guhlau. — Gold. Gans: Hr. Graf zu Stol⸗ 
berg a. Peterswaldau. Hr. Graf v. Mettich a. Silvitz. 
Hr. Maſor v. Taubenheim a. Schweidnitz. Hr. Rittmſtr. 
v. Mutius a. Albrechtsdorf. Hr. Baron v. Richthoffen 
a. Kohlhoͤhe. Hr. Baron v. Richthoffen a. Kammerau. 
Hr. Baron v. Dyhrn aus Herzogswaldau. Hr. Gulsb. 
Neumann a. Großen⸗Bohrau. Hr. Kaufm. Harlan aus 
Hr. Gutsb. 
Hr. Landes⸗Aelteſter von 
Hr. Major Baron v. Zedlitz 
Hr. Ritimſtr. v. Dresky a. Tſchammen⸗ 
Hr. Ober⸗ 
förfter Heller a. Dombrowka. Hr. Graf v. Seherr aus 
Hr. Graf v. Stollberg a. Weigelsdorf. Hr. 
HH. fl. Friedländer a. 


a. Neumarkt. 


Lieut. Unverricht a. Eisdorf. 


Leobſchütz u. Zennegg a. Reichenbach. — Gold. Krone 
HH. Gutsb. Mündner a. Langendis und Weinhold aus 
Ober⸗Kunzendorf. Hr. Wirthſchafts⸗Direktor Zucker aus 
Algersdorf. HH. Kfl. Weber und Kuhn aus Landeshut 
u. Engel a. Reichenbach. — Gold. Lowe: Hr. Ober⸗ 
amtmann Walliczeck a. Walzen. 
Lorenz a. Stolz. — Roͤmiſcher Kaiſer: Hr. Gutsb. 
Grüner a. Roswadze, 


Oppeln, t 
Haus: HH. Gutsb. Freytag aus Gimmel und v. Boja⸗ 


Hr. Wirthſchafts Dir. 


Hr. Oberamtmann Pauckert aus 
Hr. Gutsb. Thun aus Zucella. — Deutſche 


nowsfi aus Konarczewo. Hr. Graf a. Reichenbach aus 
Polniſch⸗Würbig. Hr. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Mollard 
Hr. Architekt Baron 


heide, v. Gellhorn aus Kühſchmalz, Jentſch aus Seichau 
und v. Haugwitz aus Romolkwig. Hr. Hptm. v. Knorr 
a. Wahlſtadt. Hr. Baron v. Biſſing aus Neudek. Hr. 
Landrath Baron von Zeglitz aus Herrmannswaldau. — 
Hotel de Silefie: Hr. Graf v. Sandretzki a, Langen⸗ 
bielau. Hr. Landes⸗Aelteſter von Czettritz aus Kolbnitz. 
HH. Gutsb. Erhardt a. Boberau, Peisker a. Waltsdorf 
und Peisker a. Lobendau. HH. General Paͤchter Sander 
aus Herenftadt und Hoffrichter aus Krziſchanowiz. Hr. 
Guteb. Kallmeyer a. Schmolz. HH. Gutspachter Kade 
a. Woldnig u. Bähr a. Oſtrowo. — Gold. Schwer dt: 
Hr. Kfm. Fiedler a. Opatowek. Drei Berge: Hr. Rittmſt 
Stegmann a. Muͤckendorf. — Hr. K. K. Kammerhr. Graf v. 
Zierorin aus Prauß. Hr. Graf Dubski⸗Trzebomyski aus 
Maͤhren. Hr. Graf Louis Serengi aus Ungarn. Herr 
Freiherr von Sedlnitzki aus Oeſterreich⸗Schleſien. Hh. 
Gutsb. Matheis a. Denkwitz, Matheis aus Druſe und 
Richter a. Jakobskirch. HH. Kfl. Prausniger a. Lieg⸗ 
nitz und Braun a. Rawicz. — Weiße Roß: Hr. Gene⸗ 
ral⸗Pächter Stapelfeld aus Briefe, — Große Stube: 
Hr. Gutspaͤchter Wehowski aus Skronskau. Hr. Ober: 
amtmann Pratſch aus Bodland. — Rothe Löwe: Hr. 
Gutsb. Ruprecht a. Illniſch. Hr. Gutspaͤchter Policardo 
aus Schmard. — Ruſſiſcher Kaiſer: Herr Gutsb. 
Coͤſter a. Frantzenthal. 

Privat⸗Logis: Schweidnitzerſtr. 36. HH. Guts⸗ 
paͤchter Richter a. Smoszewo u. Richter a. Krzywoſon⸗ 
dowo. Schweidnitzerſtr. 44. Hr. Graf v. Bresler a. Alt⸗ 
Kemmis. Schweidnitzerſtr. 6. Hr. Landrath v. Wiſſel a. 
Gr.⸗Deutſchen. Schweidnitzerſtr. 42. Hr. Gutsb. v. Gellhorn 
a. Peterwitz. Reuſcheſtr. 60. Hr. Sutsd. Lehmann a. Biesnig. 
Junkernſtr. 27. Hr. Lieut. Stahn genannt Bar a. Mlietſch. 
Am Ringe 13. Hr. Kfm. Oldmann a. Hamburg. Am 
Ringe 18. Hr. Buͤrgerm. Scholz a, Reichenbach. Reu⸗ 
ſcheſtr. 64. Hp. Tuchfabrikanten Syberberg a. Hattingen. 
Ohlauerſtr. 9, Hr. Doktor Sauer a. Toſt. Kloſterſtr. 81. 


Leut, Baron v. Reiswitz a. Münfterberg. Altbuͤßerſtr. 60. | dem Großherz. Poſen. 
HH. Gutsb. v. Spiegel a. Gr.⸗Schweinern, v. Ziegler a. wety a. Troppau. Nitterplag 8. HH. Guts b. v. Tſchirſchli 


Guteb. v. Borwitz a. Weisholz, v. Borwit a. Weiche 
u, v. Liebermann a. Baunau, Taſchenſtr. 19. Hr. Gute 
päditer Krakauer a. Steindorf. Schubruͤcke 5. Hr. Ober; 
amtmann Mandel a. Klein⸗Wierſewitz. Am Ringe 7 
Hr, Gutsb. v. Radolinski a. Zlotnik. Ohlauerſtr. 
Hr. Gutsb. Franke a. Spittelndorf. Am Ringe 33. Hr. 
Gutsb. Kade a. Schmochwig. Neumarkt 20. Hr. Ape; 
theker Oberländer a. Landeshut. Altbüßerſtr. 60. DE 
Sberamtmann Kunzendorf a. Riehrſchütz. Ohlauerſtr. 80: 
DH. Kfl. Saliſch a. Schwetzau u. Saberski a. Wolſteln. 
Neumarkt 14. HP. Lieut. Braune a. Zindel u. Große. 
a. Giersdorf. Mühlgaffe 28. Hr. Landesälteſter Buren 
v. Bibra u. Hr. K. K. Oberlieutenant Baron v. 
a. Poßnitz. Reuſcheſtraße 36. Hr. Gutsb. Teichmann . 
Jerſchendorf. Reuſcheſtr. 50. Hr. Gutsbeſitzer Zoller & 
Sackerau. Neueweltgaſſe 16. Hr. Gutsbeſitzer Jenke w. 
Kariſch. Goldne Radegaſſe 8. Hr. Gutsb. Schmidt a. 
Jaͤnowig. Friedrich Wilhelmſtr. 1. Hr. Landesaͤlteſter 
v. Wille a. Hochkirch. Reuſcheſtr. 28. Hr. Gutsb. La 
hutter a. Polniſch⸗Marchwitz. Reuſcheſtr. 3. Hr. Ober“ 
amtmann Wittwer a. Erdmannsdorf u. Hr. Guts 
Durlich a. Schwarzbach. Am Ringe 58. Hr. Kommer⸗ 
zienrath Carl u. Hr. Kfm. Conrad a. Berlin. Nadler 
gaſſe 4. Hr. Pfarrer Lariſch a. Wölfelsdorf. Stockgaſſe sl. 
HH. Gutsb. Schwerdtfeger a. Siegersdorf, Rothe a, Kolt⸗ 
witz u. Koͤpſtein a. Neuwaldau. Eliſabethſtr. 8. H. 
Gutsb. v. Uechtritz a. Mühlrädlig u. v. Uechtritz a. Sieg 
Altbüfferftr. 12. Hr. Baron v. Seidlitz a. Nieder⸗Herms⸗ 
dorf. Schuhbrucke 59. Hr. Oberamtmann Landsberger a. 
Sackerau u. Hr. Lieut. Schrötter a. Brieg. Albrechtsſtr. 4 
DH: Gutspächter Anders a. Kobierno, Koͤppel a. Benick 
u. H. Gutsbeſitzer Koppel a. Placzkow. Altbüßerſtr. 50, 
Hr. Doktor Glaſer a. Reichenbach. Albrechtsſtr. 9. Hr. 
Gutsb. Wollmann a. Bleiſchewitz. Ketzerberg 20. 
Landraͤthe v. Ohlen a. Namslau u. v. Ohlen a. Grottkan 
u. Hr. Graf v. Bethuſy a. Langenhof. Ohlauerſtr. SL 
Hr. Gutsb. Kramſta a, Reppersdorf. Ohlauerſtr. 75. 
Hr. Gutsb. v. Garnier a. Naſſadel. Weintraubengaſſe 8. 
HH. Gutsb. Lorenz a. Glaͤſendorf u. Biſchof a. Koſch 
perndorf. Am Ringe 83. Hr. Oberamtmann Zillmer a. 
Neuguth. Katharinenſtr. 12. Hr. Lieut. Biedermann a. 
daskowitz. Kleine Groſchengaſſe 12. Hr. Lieut. Schmid 
a. Olbersdorf. Weidenſtr. 8. Hr. Gutsbeſitzer Fruͤſon a. 
Gr. ⸗Grauden. Altbüßerſtr. 1. HH. Gutsbejiger v. Aulock 
a. Woislowitz, v. Hirſch a. Petersdorf u. v. Lindeiner 
a. Kunsdorf. Taſchenſtraße 17. Hr. Doktor Müller a. 
Blumrode. Ohlauerſtr. 55. Hr. Gutsbeſitzer v. Grave 
a. Giraltowitz u. Hr. Referendarius v. Heydebrandt d., 
Frankenſtein. Neuegaſſe 19. Dr. Fabriken⸗Direktor Bern 
hard a. Chabnow in Rußland. Taſchenſtr. 22. Hr. Juſtiz 
Kommiſſarius Leſſing a. Reichenbach. Kloſterſtr. 80, 
Gutsb. v. Lipinski a. Gutwohne, v. Lipinski a. Janet 
dorf u. v. Lipinski a. Jakobine. Taſchenſtr. 7. Hr. Gutsb. 
Promnitz a. Grüben. Ohlauerſtr. 20, Frau Generalin 
v. Blumenſtein a. Conradswaldau. Weidenſtr. 7. Pr. 
„ N 72 Waldenburg. Urſulinerſtr. 2, 
r. Oberamtmann Tilgner a. Schlawentzitz. Ritte 1 
Hr. Graf v. Schweinitz a. Berghoff. Meſfrgaſſe 7.85. 
Gutspaͤchter Könige a. Rogaszhce u. Könige a. Rojo 
Meſſergaſſe 32. Hr. Rent Kammer Verwalter Ankelein 
a. Krotoſchin u. Hr. Adminiſtrator Lucke a. Baben. Am 
Ringe 19. Hr. Baron v. Welczeck a. Radoſchau. Melk 
ſcheſtr. 59. Hr. Gutsb. Schubert a. Heinersdorf. Am 
Ringe 27. Hr. Handlungs⸗Kommis Janowitzer a. Wien 
u. Hr. Handelsmann Herzberg a. £ ) 
ſtraße 43. Hp. Gulsbeſiter Eiborius a. Kottwig u. Hof; 
mann a. Schabenau u. Hr. Lieut. Döring a. Greblin. 
Am Ringe 25. Hr. Gutsb. Witt v. Döring a. Urbanowitz⸗ 
Blücherplag 8. Hr. Regierungsrath v. Ziegler a. Dambrau 
Blücerplag 14. Hr. Kfm. Strobel a. Frankfurt a/ M. 
Am Ringe 15. Hr. Kfm. Waldhauſen a. Eſſen u. Hr. 
Guteb. Eichner a. Ziebern. Hummerei 3. Hr. Rittmeiſter 
v. Haugwitz aus Bogiſchen, HH. Inſpektoren Kattner 
aus Halbendorf und Künzel aus Niklasdorf und 
Oberamtmann Römer aus Klein Logiſch. Dorotheen? 
gaſſe 3. Frau Amtsräthin Muͤgge aus Kummern 
Herrenſtr. 2. Hr. Gutsb. Hohberg aus Stanowig. Pl 
Oekonomierath Gumprecht a. Oelſe. Am Ringe 54. Ir. 
Gutsb. v. Schickfuas a. Baumgarten. Schmiedebr. 63. 
Hr. Gutsb. Biſchof aus Biſchofswalde. Am Ringe 510. 
H. Gutsb. v. Paczinski a. Koſelwitz u. v. Siegroth 4, 
Seichwig. Büttnerſtr. 34. Hr. Gutsb. Heinze a. Ober 


Heyersdorf. Oderſtr. 24. Hr. Gutspaͤchter Goppert aus 


Bojanowo. Am Ringe 56. Hr. Amtsrath Stegmann © 
Goulau. Oderſtr. 24. Hr. Oberamtm. Schütz a. Lang⸗Gu 
u. br. Gutspaͤchter Klar a. Schlemsdorf. Nikolaiſtr. 1. 
Hr. Kammeral⸗Dir. Wahl a. Hermsdorf. Nikolaiſtra 
71. Hr. Graf v. Schaffgotſch aus Wildfhüg. Herren 
16. Hr. Diviſions⸗Prediger Möbius a. Glatz. Nikolaiſts 
75. Landr. v. Prittwig aus Kreiſewitz. Eliſabethſtr. 7 
Hr. Kfm. Stoltenhoff a. Stolberg. Nikolaiſtr. 7. 
Kfl. Wolly, Lilienthal, Gerb und Goldſchmidt a. Berlil 
Oderſtr. 17. Hr. Kfm. Heilborn a. Pitſchen. Urſulinek, 
fir. 14. Hr. Juſtizrath Berndt u. Hr. Gutsb. Zeh A 
Ritterplatz 7. Frau Gräfin ger 


Groß⸗Lagiewnik u. Gröling a. Wendzin. Kloſterſtr. 84. a. Kobelau u. Großmann a. Klein⸗Ti ias 
Hr. Gutsb. Paritius a. Protſch. Altbuͤßerſtr. 61. HB. | 77. Hr. Gutsb. Günther o. Bolzen a 4 


Höchſte Getreide-Preiſe des Preußiſchen Scheffels in Courant. 
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